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ag liefert für höchste
Qualitätsansprüche

Alle Zwirne aus Stapelfasergarnen im Bereich
Nm 34/2 (Ne 20/2) bis Nm 340/2 (Ne 200/2) in den
geläufigen Ausführungen und Aufmachungen für
Weberei, Wirkerei, Stickerei und Strickerei.

Spezialität: Baumwoll-Voilezwirne in verschiede-
nen Feinheiten.

Bäumlin AG, Zwirnerei Tobelmüli, 9425 Thal
Telefon 071 888 12 90, Telefax 071 888 29 80
E-Mail: baeumlin-ag@bluewin.ch

WR WEBEREI RUSSIKON AG
Madetswilerstr. 29, Postfach, CH-8332 Russikon,

Tel. Ol 956 61 61, Fax Ol 956 61 60
Verkauf: edwin.keller@wrwebereirussikonag.ch
Betrieb: josef.lanter@wrwebereirussikonag.ch

Fantasiegewebe
Buntgewebe
Plisségewebe
Drehergewebe

• Sari
• Mischgewebe
• Rohgewebe
• Voilegewebe

TRICOTSTOFFE
bleichen
färben
drucken
ausrüsten

E. SCHELLENBERG TEXTILDRUCK AG
CH-8320 FEHRALTORF TEL. 01-954 12 12

FAX 01-954 31 40

Twisted Yarn
Filo Ritorto

Fil Retors
Zwirn

http://www.zwirnerei-mueller-steiner.com

Wir prüfen Ihre Textilien
physikalisch

färberisch chemisch
chemisch analytisch

Schadstoff-, Rückstandsanalytik, Qualitätssicherung, Gutachten, Qualitätsberatung und Fehlersuche sind unsere Spezialitäten!

*iin»iiwiim<^ISfin I
Gotthardstrasse 61, Postfach 585, 8027 Zürich", Tel.:++4/1-206 42 42, Fax:++41/1-206 42 30, E-Mail: zuerich@testex.com

SCHWEIZER TEXTILPRUEINSTITUT

INSTITUT SUISSE D'ESSAIS TEXTILES

SWISS TEXTILE TESTING INSTITUTE

Produ/rf/on sfe/gern
Qua/zfät verbessern
Energie einsparen
Lärmpege/ senken

Il

TEMCO /-/ocb/e/stungskomponenfen
für Texfi/mascb/nen

* Texturieraggregate
* Verwirbelungsdüsen
* Hohlspindeln
* Verlegerollen
* Stützwalzen
* Fadenführungsrollen
* Spannrollen / Rollenzapfen

^ SRO WÄLZLAGER AG
FAG Kugel- und Rollenlager, TORRINGTON Nadellager, OPTIBELT Keil- und Zahnriemen
Zürcherstrasse 289, 9014 St. Gallen, Tel. 071 / 278 82 60, Fax 071 / 278 82 81, E-Mail: sroag@bluewin.ch
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Grusswort c/es Präs/c/enten zum
iaA)reswecAise/2007 -2002

Liebe Mitglieder

Unser Leben und die wirtschaftliche Tätigkeit

eines Unternehmens wird in jüngerer Zeit von

Momentaufnahmen geprägt. Gerade wegen im-

mer schnellerer Kommunikationsmöglichkeiten

und einer grösser werdenden Transparenz des

weltlichen Geschehens, verlieren wir die lang-

fristige Optik. Bekanntlich wird das Dringende

vor dem Wichtigeren gelöst. Uns fällt es schwer,

eine langfristige Strategie zu verfolgen, denn

die Marktkonstellationen ändern über Nacht.

Doch gerade dieser Umstand eröffnet Chancen,

denn mit einer zunehmenden Orientierungslo-

sigkeit wächst das Bedürfnis, sich an Bekann-

tem und Solidem festzuhalten. Gerade der Be-

griff Qualität erfüllt diese Anforderungen, denn

uicht nur die Leistungsfähigkeit eines Produk-
tes ist von Wert, sondern auch die Zusatzleis-

lungen wie Service, Schnelligkeit, Auftrags-
heue usw. sind Kriterien, welche das Kaufver-

halten nachhaltig beeinflussen. Qualität muss
aber nicht einfach ein Schlagwort in einem

Corporate Identity Manuel sein, sondern sie

teuss gelebt und von Allen getragen werden.

Anstatt uns auf ruinöse Preiskämpfe einzulas-

ten, bedarf es einer stärkeren Orientierung und

Betonung auf Zusatzwerte und schon ein pro-
tessioneller Auftritt kann Erfolg bescheren. Ver-

Mitteln Sie Ihrem Kunden, dass Sie kompetent
S'nd, und dass Ihre Produkte zusätzlichen Nut-
ten bringen werden - nicht wegen eines tiefe-
ten Preises, sondern wegen Kosteneinsparun-
gen in der Logistik, in der Produktivität und

^®gen einer optimalen Betreuung. Nehmen Sie

Kontakt von Mensch zu Mensch auf und werden
Bte fassbar. Nehmen Sie Ihrem Kunden Probleme

- er wird es Ihnen danken und treu bleiben.

Bonn auf ein Nachlassen der Konjunktur folgt
Anziehen - und dies viel schneller als man

honkt. Wir alle sind wohl heute herausgefordert

^ zu besinnen, welche Werte wir zukünftig
erhalten möchten. Einer dieser Werte ist sicher-

Qualität - gerade diese eröffnet uns enorm
^tele Möglichkeiten. Denn nicht nur Qualität
^ heute eine der Fragen der Leistungsfähigkeit

eines Produktes, sondern ebenso Service, Serio-

sität und Konstanz - Tugenden welche uns ei-

gen sind. In ungewissen Zeiten wird der Faktor

Sicherheit stärker in Erwägung gezogen, und

dies erhöht unsere Fähigkeit zu überleben. Dies

hingegen nur, wenn wir wirklich an diesen At-

tributen festhalten.

Verfolgen Sie dieses Ziel hartnäckig - Sie wer-

den Erfolg haben.

Für Ihre Treue und Unterstützung dankend,

wünschen wir Ihnen und Ihren Familien von

der SVT alles Gute und viel Glück im neuen

Jahr - das Jahr des Pferdes im chinesischen

Horoskop - ein Jahr der Dynamik und Kraft -
ein Jahr des Positiven.

Ihr Präsident Carl Uli

L/'eöe Lese/7nnen und Leser,

/'n cf/eser Ausgabe präsenf/eren i/w'r

/bnen ersfma/s a/s ße/'/age c/en 57F-

A/etvs/effer der Scdtve/zer/scden

7exf/7facbsc/tu/e. D/'e «m/'ffex» tv/'rd

/'n Zukunft rege/mäss/g über d/'e S7F

ber/'cbfen und /nform/eren.
ßedakdon «m/'ffex»

Unser 77fe/b/7d:

Basierend auf umfassendem Know-how im

Bereich elektronischer Antriebe (DIGICONE®

preciflex) entwickelten SSM und ihr Tochter-

unternehmen SSM-Stähle-Eltex das Maschinen-

konzept SSM-Stähle DP2-T für den Nischen-

markt «lufttexturierte Garne». Die Technologie

bietet beinahe unbegrenzte Möglichkeiten in der

Kreation innovativer Garne für einen Wachs-

tumsmarkt mit grossem Potential.

Nebst dieser innovativen Lösung bieten SSM

und SSM-Stähle-Eltex Maschinen und Anlagen

für perfekte Resultate bei den Prozessen «Um-

spulen», «Fachen/Luftverwirbeln», «Nähgarn»,

«Sengen», «Spulen ab Strang» und «Umspulen

technischer Garne» an.

SSM Schärer Schweiter Mettler AG

CH-8812 Horgen
Tel. 01 718 33 11

www.ssm.ch, info@ssm.ch

SSM Stähle Eltex GmbH

D-72704 Reutlingen
Tel. +49-(0)71 21-93 88-0 Schürer Schalter MMtler AG
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Enfw/c/r/ang von Sp/nnm/ffe/n zt/r
Erzeugung von /?/ng- und /?ofor-

garnen /?o/7er iAbr/ebfesf/g/re/f
/! /rte/, /). ß«rjfefan#, 7! Craw, 77. Frawzwger, /. Ato&wœfer

/wÄ#/wr Fötft'/- wwr/ Fei$z/>rews/ed)W27!, Ztewéewr&w/"

Der weltweit steigende Bedarf an Bekleidungs-

textilien wird hauptsächlich durch Artikel aus

Stapelfasern gedeckt. Für die Herstellung dieser

Garne stehen vorwiegend zwei Spinnverfahren

zur Verfügung: das Ring- und das Rotorspin-

nen. Neben einer starken Automatisierung wur-

den das Rotor- wie das Ringspinnen in den letz-

ten Jahren vor allem bezüglich der Leistung ge-

steigert. Dies bedeutet für die Fasern während

des Spinnprozesses eine enorme Belastung

durch Reibung an den faser- und fadenführen-

den Maschinenelementen. Die Konsequenz sind

haarige Garne mit hoher Aufschiebeneigung,

hohem Faserabrieb und schlechtem Laufver-

halten in der Weiterverarbeitung.

Auch die Weiterverarbeitungsprozesse nach

dem Spinnen sind heute ausschliesslich Hoch-

geschwindigkeitsprozesse mit hoher Faden-

und Faserbeanspruchung an der Garnober-

fläche. Haarigkeit führt zu störenden Aufschie-

bern oder Faserflug und damit zu Fadenbrü-

chen und Artikelfehlern (2. Wahl). Das Auf-

schiebeverhalten bestimmt sowohl die Ge-

schwindigkeit in der Weiterverarbeitung als

auch den Nutzeffekt. Beides sind ausgesprochen

kostenbeeinflussende Parameter. Durch eine

Verbesserung der Haarigkeit und des Aufschie-

beverhaltens der Garne können höhere Nutzef-

fekte erzielt werden. Gleichzeitig wird sich da-

mit eine Qualitätsverbesserung und Gebrauchs-

Wertsteigerung der Endartikel einstellen. Eine

besondere Chance bietet hierbei auch der Ein-

satz des Verdichtungsspinnens. Verdichtungs-

garne stehen deshalb im Zentrum der Bemüh-

ungen, verbesserte Ringgarne herzustellen.

1/ersuchsbesehre/bung
Durch die Optimierung relevanter Spinnpara-

meter bzw. Spinnmittel wurde versucht, die

Struktur von Ring- und Rotorgarnen zu verbes-

sern. Da die erfolgversprechenden Massnahmen

jedoch auf das jeweilige Spinnverfahren zuge-

schnitten sein müssen, erfolgte die Spinnmit-

teloptimierung für Ring- und Verdichtungsgar-

ne sowie für Rotorgarne getrennt. Im Bereich

des Ring- und Verdichtungsspinnens führten

dabei vor allem die Untersuchungen am Bai-

loneinengungsring (BE-Ring) und Fadenführer

(FF) zu interessanten Ergebnissen, beim Rotor-

spinnen konnten durch Variationen an Rotor

und Düsen Verbesserungen hinsichtlich Haa-

rigkeit und Aufschiebefestigkeit erzielt werden.

Frgebn/sse ß/ngsp/nnen/Verd/eh-
bi/ngssp/nnen
Beim Ringspinnen wurden die Spinnmittel BE-

Ring und FF optimiert. Ein grundsätzlicher

Nachteil der BE-Ringe sowie der FF ist die Be-

hinderung der Drehungsfortpflanzung und

Drehungsreduzierung durch den Falschdraht-

effekt. Die Drehung im Spinndreieck wird redu-

ziert und beeinflusst damit die Fasereinbin-

dung, die Garnhaarigkeit und die Spinnstabi-

lität negativ. Als wichtigstes Bewertungskriteri-

um diente deshalb zunächst die Ermittlung des

Drehungsstaus. Der Drehungsstau ist folgen-

dermassen definiert:

T/m -T/m
Drehungsstau nach *1 00%* Sp/nne/emenre j/m

T/m : Anzahl Garndrehungen/m vor

Spinnelement (Richtung Spindel)

T/m Anzahl Garndrehungen/m nach

Spinnelement (Richtung Spinndrei-

eck)

Der Drehungsstau am BE-Ring ist abhängig

von den Parametern BE-Ring-Geometrie, -Po-

sition und -Oberflächenrauhigeit. Beim FF sind

die wesentlichen Einflussfaktoren auf den Dre-

hungsstau die FF-Drahtstärke sowie ebenfalls

die Oberflächenrauhigkeit. Die Versuche haben

gezeigt, dass - sowohl am BE-Ring als auch am

FF - die Oberflächenrauhigkeit den grössten

Einfluss auf die Reduzierung des Drehungs-

staus darstellt. Aufgrund dessen wird, im Rah-

men der Veröffentlichung, auf diesen Parame-

ter genauer eingegangen. Um den Einfluss der

Oberflächenrauhigkeit zu untersuchen, wurden

BE-Ringe und FF gleicher Geometrie durch un-
terschiedlich intensives Polieren an der Innen-

seite (Berührungsfläche des Garns) verändert.

Eingesetzt wurden BE-Ringe und FF mit extrem

glatter (Rz 0,7 pm) und sehr rauher (Rz

2,0 pm) Oberfläche.

F/'nf/uss c/er Oberf/ächenrau/}/'gAre/'f
von ßF-ß/'ng und FF auf den Dre-
hungsstau
Durch den Einsatz von Spinnelementen mit

glatterer Oberfläche konnte der Drehungsstau

sowohl am BE-Ring als auch am FF nahezu

halbiert werden (Abb. 1). Hieran wird deutlich,

wie wichtig eine optimale Oberflächenbeschaf-

fenheit dieser Spinnelemente ist.

/èè. /.• Fzw/to der Oèé^wd>ewraw%,èez/

raw SF-Fz'wg «wd FF «m/dew Ztra&wwgœfeM

F/nfluss der BF-fl/ng-Oberfläc/ien-
rauh/'gAre/'f auf d/'e Sp/nnsfab/7/fäf
Inwieweit sich diese positiven Ergebnisse be-

züglich des Drehungsstaus auf die Spinnstabiii-

tät und die Garnqualität auswirken, wurde

anschliessend beim konventionellen Ringspin-

nen und beim Verdichtungsspinnen untersucht.

Hierzu wurden BE-Ringe gleicher Geometrie,

jedoch stark unterschiedlicher Oberflächenrau-

higkeit, eingesetzt (s. Tabelle).

BE-Ring-Rauhtiefe Rz 0,7 pm (glatt) 2,0 pm (rauh)

Gemessener Drehungsstau 12% 20%

BE-Ring-Durchmesser 40 mm

BE-Ring-Drahtstärke 5,0 mm

Unter praxisüblichen Bedingungen wurden

Garne aus 100 % Bw kardiert und gekämmt, so-

wie Mischgarne (PES/Bw) ausgesponnen und

der minimale Drehungsbeiwert (a^-Wert) be-

stimmt.

Beim konv. Ringspinnen ist der Einfluss der

Oberflächenrauhigkeit auf den cq^-Wert deut-

lieh zu erkennen (Abb 2). Mit dem glatteren

BE-Ring (Rz 0,7pm) erreicht man aufgrund
des geringeren Drehungsstaus niedrigere Dre-
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0.7 2,0 0,7 2,0 0,7

BE-Rlng-Rauhtiefe R* [gm]

dèè. 2: ß'wyj«® der ««/
de» »2m. Dretewgs&eMeer/ a ^ öefwz rbw».

ff*«g.sftmwew

hungsbeiwerte, was mit einer verbesserten

Spinnstabilität gleichzusetzen ist.

Bei der Verspinnung von 100 % Baumwolle

ist der Unterschied beim kardierten Garn (Nm

50) am grössten, bei den gekämmten Garnen

(Nm 50 und Nm 85) fällt er dagegen deutlich

2,0 0,7 2,0 0,7

BE-Ring-Rauhtlefe Rj [pm]

der 5£-Âmg-/?««è2gièed ««/
de« mm. ßrefewgsöewer/ èefm Per-

geringer aus. Die Mindestdrehungsbeiwerte bei
der PES/Bw-Mischung liegen aufgrund der

höheren Garnfestigkeit infolge des PES-Anteils

insgesamt niedriger. Dennoch zeigt sich der

Einfluss der Oberflächenrauhigkeit deutlich.
Beim Verdichtungsspinnen (Abb. 3) erzielt man

dôè. •£• £my?z«? der ß£-Ämg-/?««/)2gte'/
««/die Gdrwa/erfe èet 700% ßze wwd

deutlich niedrigere %^-Werte (100 % Bw) als

beim konventionellen Ringspinnen. Bedingt

durch das kleinere Spinndreieck werden mehr

Randfasern eingebunden und die Festigkeit des

Garnes wird dadurch erhöht. Das heisst, das

Verdichtungsspinnen hat grundsätzlich eine

höhere Spinnstabilität.

Bei der PES/Bw-Mischung ist der Unter-

schied des min. Drehungsbeiwertes zwischen

konv. Ringgarn und Verdichtungsgarn sehr ge-

ring, da durch die höhere Festigkeit der PES-

Fasern im Vergleich zur Baumwollfaser bereits

eine hohe Garnfestigkeit vorhanden ist.

Generell wird deutlich, dass durch die ver-

fahrensbedingt geringere Haarigkeit der Ver-

dichtungsgarne die Drehungen am BE-Ring

weniger gestaut werden und der Einfluss der

BE-Ring-Rauhigkeit dadurch abnimmt. Jedoch

zeigt sich auch hier, daß mit geringerer Ober-

flächenrauhigkeit ein niedrigerer -Wert

erreicht wird.

£/nfluss der ß£-R/ng-Oiberf/äc/?en-
rauAi/g/re/f auf d/e Garngua//'fäf
Beim konventionellen Ringspinnen wird beim

Einsatz von BE-Ringen geringerer Oberflä-

chenrauhigkeit ein abriebfesteres und haarär-

meres Garn erzeugt. Die Ausspinnungen der

Baumwollgarne zeigen auch hier, dass derposi-

tive Einfluss der BE-Ring-Oberfläche bei grobe-

ren Garnen deutlich höher ist als bei feineren

Garnen. Feinheitsfestigkeit und Garnungleich-

mässigkeit verändern sich nicht. Bei der PES-

/Bw-Mischung wird im Wesentlichen die Garn-

haarigkeit reduziert. Beim Verdichtungsspin-

nen wirkt sich der Einsatz «glatter» BE-Ringe

lediglich in der Garnhaarigkeit aus (Abb. 4).

Da diese verfahrensbedingt jedoch schon sehr

gering ist, ergeben sich keine wesentlichen Un-

terschiede. Garnabrieb, Feinheitsfestigkeit und

Garnungleichmässigkeit verändern sich nicht.

ScA/ussfo/gerung
• Die BE-Ring Oberfläche sollte so glatt als

möglich ausgeführt sein. Dadurch wird

ein schonenderes «Gleiten» des Garns

am BE-Ring (geringere Aufrauhung)

und eine bessere Drehungsfortpflanzung

zum Spinndreieck ermöglicht.

• Die Rauhigkeit des BE-Rings übt beim

konventionellen Spinnen starken Ein-

fluss auf die Garnhaarigkeit und den

Garnabrieb aus, wobei der Einfluss bei

feinen Garnen wesentlich geringer ist als

bei gröberen Garnen.

S P / /V /V £ ff £ /

• Beim Verdichtungsspinnen ist der Ein-

fluss der Oberflächenrauhigkeit des BE-

Rings - durch das verfahrensbedingt

niedrigere Haarigkeitsniveau - deutlich

geringer als beim konventionellen

Spinnen.

• Tendenziell zeigt sich - wie beim

konventionellen Spinnen - dass eine

geringere BE-Ring-Rauhtiefe Spinn-

Stabilität und Haarigkeit positiv

beeinflusst.

Nachfolgend sind die relativen Unterschie-

de, die sich beim Einsatz des glatteren BE-Rings

in der Garnqualität ergeben haben, dargestellt:

Sp/nmrerfa/tre/i /convenf/one// /erd/'cbfef

Po/jsto/f 700% ßw 65/35% PES/Biv 700% ßw 65/35% PES/Bw

Garnfe/nrte/f A/m 50/ A/m 85 A/m 50 A/m 50/A/m 85 Wm 50

Sfaff-Gamaörieö

(Zwe/g/e G 555J

Gam/jaarfg/ce/f

(Zwe/g/e S3-WerfJ

-70% b/s -4%

-33% b/s -27%

0%

-27%

-7% b/s 0%

-77% b/s -8%

0%

-78%

Wesentlich grösser ist allerdings der Einfluss

des Verdichtungseffektes auf die Garnqualität:

Rohstoff 100% Bw und 65/35% Bw/PES

Garnfeinheit Nm 50 und Nm 85

Relative Abnahme

durch Verdichtung

Garnabrieb (Staff):

Garnhaarigkeit (Zweigle S3-Wert):

45 - 50%

60 - 78%

l/l/eö-fesf-ffrüfung
Um zu überprüfen inwieweit die verbesserte

Garnqualität durch den glatteren BE-Ring und

den Verdichtungseffekt beim Weben zum Tra-

gen kommt, wurden die Garne nach dem Web-

Test-Verfahren beansprucht.

Der Webtest ist ein Prüfverfahren bei dem -
praxisnah - 15 Fäden einer Probe gleichzeitig

drei wichtigen Beanspruchungen ausgesetzt

werden, die auch im Webprozess auftreten

(zyklische Dehnung, axiale Scheuerung,

Knickung). Ermittelt werden die Resistenz ge-

gen Faseraufschieber sowie die Ermüdungsfes-

tigkeit. Dabei wird die Anzahl Scheuerzyklen

registriert, die die Testgarne aufnehmen, bevor

Aufschieber bzw. ein Durchhängen des Garns

zum 1. bzw. zum 6. Mal beobachtet wird. Um

die Dauer der zeitaufwändigen Versuche zu be-

gren-zen, wurden die Versuche nach lO'OOO

Scheuertouren beendet.

In den Abbildungen 5 und 6 ist der Einfluss

der Oberflächenrauhigkeit des BE-Rings auf

Aufschieber und Garnermüdung dargestellt.

Sowohl beim konventionellen als auch

beim Verdichtungsgarn ist der positive Einfluss

der geringeren Oberflächenrauhigkeit des BE- 5



S P / A/ W £ /? F / m/'ftex 7/02

korw. Ringgarn, Nm 50 kard. Verdichtungsgam, Nm 50 kard.

: 1500

1200

' 900

; 600

300

®Aufschieber AST (6)

Ermüdung EST (6)

J 2000

BE-Ring Rautiefe R* [gm] BE-Ring Rautiefe R* [gm]

Héé. 5.' ßß-ß/«#-/?<s!«/%£e//

d/e ,5fcfe«e?fe.s/z#èe// ro» j&o«ro«//o»e// zz«d

rord/cto ge#wz»e«e»z Gdr» (700% ßze

Parafer/, /V?» 50)

2100

"c 1800
1

| 1500

| 1200

2. 900
S
S 600
2
I 300

konv. Ringgarn, Nm 85 gek.

n—n0 Aufschieber AST (6)

Ermüdung EST (6)

_Äl

Verdichtungsgarn, Nm 85 gek.

BE-Ring Rautiefe Rz [gm] BE-Ring Rautiefe Rz [gm]

H00. 6". ß/«/7z«y der ßß-ß/«g-/?«Mi%i&e// ««/
d/e 5û&0Me^gj/*g/&e// « y&o«ro«//o»e// «»d

rerd/cteges/?o««e»e»z Gzzr« (700% ßze

ge&ww*«/, AT» ß5)

Rings auf die Anzahl der Scheuertouren nicht

nachweisbar. Sehr deutlich wird jedoch der Un-

terschied zwischen konventionellem Garn und

Verdichtungsgarn. Beim Verdichtungsgarn sind

die Fasern im Faserverband fester und gleich-

massiger eingebunden als dies beim konventio-

nellen Garn der Fall ist. Dies zeigt sich in der

wesentlich höheren Scheuertourenzahl bis Auf-

Schieber bzw. Garnermüdung eintreten. Die BE-

Ring-Rauhigkeit beeinflusst dagegen nur die

Garnoberfläche und nicht die innere Garn-

struktur. Ein Einfluss auf Aufschieber und

Garnermüdung besteht nicht.

ffoforsp/nnen
Um eine möglichst hohe Produktion zu errei-

chen, wird heute versucht, mit maximaler Ro-
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tordrehzahl und kleinen Rotordurchmessern zu

produzieren. Dadurch hat sich trotz Reduzie-

rung der eingesetzten Faserlängen das Verhält-

nis von Rotorumfang zu Faserlänge gegenüber

den Anfängen der Rotorspinnerei halbiert, was

zu Garnen mit höherer Bauchbindenzahl führt.

Die Folge davon ist, dass - je kleiner der Rotor-

durchmesser ist - die Eigenschaften der Rotor-

game bezüglich Garnhaarigkeit, Aufschiebe-

verhalten und Garnfestigkeit immer stärker von

denen vergleichbarer Ringgarne abweichen.

Der Rotor ist ein wesentliches Spinnele-

ment, das Einfluss auf die Garnhaarigkeit und

das Aufschiebeverhalten hat. Untersucht wurde

der Durchmesser, sowie die Geometrie und die

Oberflächenbeschaffenheit des Rotors.

£/'nfluss des fîoforc/urc/rmessers
Die Versuche wurden so durchgeführt, dass bei

unterschiedlichem Rotordurchmesser stets mit

gleicher Umfangsgeschwindigkeit produziert

wurde. Untersucht wurden die Garnwerte im

Bereich von 150 m/s bis 200 m/s Umfangsge-

schwindigkeit (100 % Bw kard., Nm 50). Bei

den Versuchen wies der Rotor mit 28 mm

Durchmesser die höchste Garnhaarigkeit beim

Zweigle S3-Wert auf. Dennoch wurden dabei die

geringsten Garnabriebswerte gemessen (Abb.

7).

Ausgewählte Garne wurden anschliessend

auf dem am ITV entwickelten Strukturtester

(zur Beurteilung der «Garnoberfläche») unter-

sucht sowie nach dem Web-Test-Verfahren be-

ansprucht. Dabei zeigte sich, dass die Garne,

die mit dem kleinsten Rotordurchmesser ge-

spönnen wurden, kompakter sind. Die Werte

«max. Ausdehnung» und «Bausch» sind beim

28 mm Rotor geringer, während die Anzahl

«fester Stellen» im Garn höher liegt als beim

35 mm Rotordurchmesser (Abb .8). Diese Er-

gebnisse bestätigen sich auch bei der Web-Test-

Prüfung. Die Garne, die mit dem 28 mm Rotor

gesponnen wurden, weisen - v.a. hinsichtlich

der Garnermüdung - die besseren Werte auf.

(Abb. 8).

£/7ifluss ffofomV/enw/n/re/, l/l/and-

ne/'gung und -oberf/äc/ie
Einen bedeutenden Einfluss auf die Garnhaa-

rigkeit und das Aufschiebeverhalten übt auch

die Geometrie und die Oberfläche des Rotors

aus. Hierbei eröffnen sich Möglichkeiten, die

Garneigenschaften über das Fasergleitverhal-

ten, bzw. über die Art der Rotorwandoberfläche,

zu beeinflussen: die Form der Rotorrille beein-

Aufschieber AST (6)
Ermüdung EST (1)
Ermüdung EST (6)

Rotordurchmesser
28 mff

Rotordurchmesser

H00. £: £/«/7mss des ßofordwrc/iwzessm ««/
d/e <7«r»s/r«Mzr ««d d/e Ad>e«er/ä?d£/fe//

der <7«r«e

flusst die Fasereinbindung und die Neigung, die

Glätte der Rotorwandung beeinflusst den Faser-

transport in die Rille. Diese Faktoren wurden

variiert, soweit dies technisch machbar war.

Dazu wurden diamantbeschichtete und un-

beschichtete Rotore mit unterschiedlicher

Wandneigung (12°, 14°, 17°, 20°) und Rillen-

winkel (30°, 60°, 90°) hergestellt und unter-

sucht (Serie: 14745°). Der Rillendurchmesser

betrug D 32 mm.

Diamantbeschichtete Rotore erzeugen be-

züglich der dynamometrischen Garneigen-

schatten, der Uster-Kennwerte sowie der Garn-

haarigkeit grundsätzlich bessere Garne, als un-
beschichtete Rotore. Dies ist wahrscheinlich auf

die erhöhte Reibung zwischen Fasern und be-

schichteter Rotorwand zurückzuführen (Ver-

besserung der Faserorientierung und Faser-

Streckung). Bei der Web-Test-Prüfung setzen

sich diese Tendenzen nicht fort, hier weist der

unbeschichtete Rotor eindeutig bessere Werte

auf (Abb. 9).

Aus der umfassenden Untersuchung des Ro-

torrillenwinkels und der Wandneigung konnte

die Aufschiebefestigkeit durch Optimierung des

10000

dôô. £/«/Zmjä der ßoforo0e?/dd>e (?>e-

scfo'cto/ ««èesddcto, IFdwdwezgwwg

/d°) «zz/d/e 5c/>ezzez/e.s'/zg<èe// der Gdrwe

Rillenwinkels auf 60° um ca. 3 % und durch

die Optimierung der Wandneigung auf 17° um

bis zu 70 % erhöht werden.
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f/'nf/uss des £/n/aufrad/us der
-Afazugsdüse
Die Abzugsdüse ist ein wichtiges Spinnmittel,

wenn es um die Veränderung der Struktur bzw.

der Garneigenschaften von Rotorgarnen geht.

Leider führen Abzugsdüsen, die eine offenere

Garnstruktur erzeugen, oft zu schlechteren dy-

namometrischen Garneigenschaften, schlech-

terem Laufverhalten, höherem Garnabrieb und

Aufschiebeneigung.

Als Grundsatzuntersuchung wurde hier

zunächst der Einlaufradius von Stahldüsen un-
tersucht. Der Einlaufradius ist ein wichtiger Pa-

rameter der Abzugsdüsen, der Garnqualiät und

Spinnstabilität beeinflusst - und zwar gegen-

läufig! Ein kleinerer Radius der Abzugsdüsen

wirkt schonender auf den Faserverband, für die

Spinnstabilität ist dagegen der Einsatz eines

grösseren Radius von Vorteil. Kerben in den Ab-

zugsdüsen führen zu hoher Spinnstabilität, ver-
ändern jedoch die Garnstruktur. Zur Erhöhung
der Spinnstabilität besteht also die Möglichkeit,
anstelle einer glatten Düse mit grossem Radius

eine gekerbte Düse mit kleinem Radius einzu-

setzen. Die Auswirkungen auf Garnqualität und

Aufschiebeneigung sollen untersucht werden.

Besonders kritisch reagieren Fasermischun-

gen mit Chemiefasern auf einen grossen Radius
der Abzugsdüse. Hier besteht die Gefahr der Bil-
dung von Schmelzstellen und von Abrieb. Da-
her konzentriert sich die Untersuchung auf ei-

ne 50/50 % Bw/PES-Mischung.
Die Untersuchungen haben gezeigt, dass die

gekerbte Abzugsdüse (SöKF) mit kleinem Ein-
laufradius eine sehr leistungsfähige Düse be-

züglich Spinnstabilität und Garnabrieb dar-
stellt (Abb. 10).

Die Garnqualität liegt ebenfalls im Bereich
der mit den glatten Düsen mit grossem Einlauf-
radius gesponnenen Garne. Für die Herstellung

I i '
"I

I -
L- 1
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I S

g|

^6. /0; z/es /fm/zzzz/rzzz/Mzs g/zz//er

fffz Pergfe/d; zwr ge&erè-
few dfez/gsdzde SöAF zzzz/z/z'e fjDfrara/aM//«/
(rwz/ Z/ÇM (jgrwg6n'd>

von Garnen mit guter Aufschiebefestigkeit und
geringer Ermüdung, sind jedoch glatte Düsen
mit grösserem Einlaufradius mit den damit

einhergehenden inhärenten Nachteilen besser

geeignet (Abb.ll).
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£/'nf/i/ss des Abzugsdüsenfyps
Aus Voruntersuchungen ist bekannt, dass Ku-

geldüsen, bei sehr guter Garnqualität, Vorteile

in der Spinnstabilität gegenüber glatten Ab-

zugsdüsen besitzen.

Bisher wurden nur Kugeldüsen mit kleinem

Einlaufradius von r ~ 3 mm untersucht, jetzt

sollen die Vorteile der Kugeldüsen - wenn mög-

lieh - auch auf den Einlaufradius von r ~ 7

mm übertragen werden.

Bei den Ausspinnungen mit 100 % Bw ka-

men Spiralabzugsdüsen, glatte Stahlabzugsdü-

sen (r ~ 7 mm) sowie Kugeldüsen mit Einlauf-

radius r - 3 mm (Kugelüberstand 0 ~ 0,3 mm)

und r ~ 7 mm (Ü - 0,2 und 0,1 mm) zum Ein-

satz.

Die Untersuchungen haben gezeigt, dass bei

der Verspinnung von 100 % Bw der Einsatz von

Kugeldüsen mit einem Einlaufradius von 7 mm

nicht sinnvoll ist. Die mit der Spiralabzugsdü-

se und mit der Kugeldüse mit kleinem Einlauf-

radius gesponnenen Vergleichsgarne liefern be-

züglich Garnqualität, bei guter Spinnstabilität,

bessere Ergebnisse.

Für die Ausspinnungen der Mischgarne

wurden ebenfalls glatte Stahlabzugsdüsen, die

unterschiedlichen Kugeldüsen sowie die ge-

kerbte Abzugsdüse SöKF eingesetzt.

Für eine Verbesserung der Garnstruktur

durch den Einsatz von Kugeldüsen bei einer

Bw/PES-Mischung sprechen die Messergebnisse

der Garndrehung und der Kringelneigung (Abb.

12).

Die gemessene Garndrehung ist bei den Ku-

geldüsen einiges höher und weist dadurch auf

I «Li
I I

Kugeldüsen |

dbè. 72: ß'w/Zwss z/er //«sewMzrz'zzw/e zzzz/z/z'e

gewzessewe GzzrMz/reiwMg zzwz/ z/z'e TVnwge/-

ein besseres Aufdrehverhalten, bedingt durch

eine «offenere» Garnstruktur hin. Bestätigt

wird dies durch die Kringelneigung der Garne,

die für die «Lebendigkeit» der Garne spricht

und auf eine geringere Anzahl Bauchbinden

hindeutet.

Die dynamometrischen Garneigenschaften

werden kaum beeinflusst, leichte Vorteile erga-

ben sich für die kleine Kugeldüse mit r - 3 mm.

Die Uster-Kennwerte sowie die Haarigkeit (UT3

und Zweigle S3) zeigten alle die gleichen Ten-

denzen. Die Kugeldüse mit r - 3 mm lieferte

mit Abstand die besten Ergebnisse, gefolgt von

der Abzugsdüse SöKF. Beispielsweise konnte die

Haarigkeit mit der kleinen Kugeldüse um ca. 35

% gegenüber der Abzugsdüse SöKF verbessert

werden.

Beim Garnabrieb zeigt sich der Nachteil

grosser Einlaufradien deutlich. Der Garnabrieb

erreicht inakzeptabel hohe Werte (Abb.13). Der

Garnabrieb der glatten Stahlabzugsdüse ist ca.

3 mal, der der Kugeldüsen mit r ~ 7 mm
annähernd 10 mal höher, als der der kleinen

Kugeldüse mit r ~ 3 mm und der Abzugsdüse

SöKF. Wie sich diese Garne bezüglich Aufschie-

ber und Ermüdung beim Scheuern verhalten,

wurde anschliessend auf dem Webtester unter-

sucht (Abb. 13).

Dabei hat sich gezeigt, dass die Aufschiebe-

festigkeit der Mischgarne durch den Einsatz der

XI

Kugeldüsen
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l/l/ebmascfwnen auf der /7M4
/ASM - e/n Ziarfes /Auswärfssp/e/
für c//e Europäer. * Fe// 2
.Dr. Fo/««d &M, /«to Ate7/er /«s/i'Me o/TVanw F«6n'cs, Fn'c/6, C/7

Fe// 7 c/es Messeöer/'c/ites über d/'e /r/WA AS/A öesc/iaft/gfe s/'c/i m/'f den
Grundtendenzen auf der Messe sotv/'e den ausgesfe//fen Pro/efrf//-,
Gre/'fer- und /.uftdüseni/i/e/bmasc/i/'nen. /m Fe/7 2 w/rd auf l/l/asser- und
Me/irp/taseni/veömase/j/nen, Spez/'a/tvebmasc/i/nen sowie auf Band- und
£t/Trettenwefamasc/i/nen e/'ngegangen.

kleinen Kugeldüse um etwa 15 %, die Ermü-

dungsfestigkeit (EST 6) um ca. 20 % verbessert

werden konnte.

IFir «fowto de»i

7fex/i7 e. E /«r die/(«««.trie/fe Fördere«# die-

ses Fortt/iw«#wo?7)«6e«v (HiF-TVr. 72004),

die «ws Mi'de/w des ßwwdesffiiwis/enwwis/«r

IFir/scö«// w«d 7k/?«o/o#ze (Sd/lEi) wöer ei-

«e« /wscöwss derdröeds#e»iei«scö«// iwdws-

/n'eder Forscö««#swerei«2#w«#e« «Odo wo«

Gwen'die» e. E (HiF) eifo/#/e.

/Cunc/entag be/
c/er Sp/nnere/ am
L/znaberg

Aus ganz Europa konnte Norbert G. Huss, Vor-

sitzender der Direktion der Spinnerei am Uzna-

berg, Kunden und Partner zum Tag der offenen

Tür begrüssen. Viele klangvolle Namen, Her-

steller bekannter textiler Markenprodukte, wa-

ren gekommen.

Die Modernisierungsschritte der Spinnerei

am Uznaberg wurden erfolgreich abgeschlos-

sen. Die «mittex» berichtete mehrmals darüber.

In einem mehrjährigen Projekt sind modernste

Anlagen mit neuesten Technologien installiert

worden. Neben dem breiten Garnsortiment wer-

den auch Kompaktgarne mit der Rieter COM4

Technologie produziert. Alle Sortimente werden

am Ende der Spinnproduktion nicht nur nach

Kundenanforderung aufgemacht, sondern

auch zusätzlich von Fremdstoffen gereinigt.

Elektronische Betriebsdatenerfassungssysteme

unterstützen das Management durch alle Ferti-

gungsstufen.

Die hohen Investitionen in modernste Tech-

nologien am Standort Schweiz wurden getätigt,

um den Kunden beste Garnqualität, individuell

zugeschnitten, schnell und zu marktgerechten

Bedingungen liefern zu können.

/?ec/a/ff/onssc/)/uss Heft
2/2002;

7 7. Februar 2002

l/l/asserdüsen tveömasc/)/nen
Wasserdüsenwebmaschinen, im Gegensatz zu

Europa im asiatischen Raum ein Thema, wur-
den von mehreren Firmen vorgestellt. Die weit-

weit führenden japanischen Anbieter verzichte-

ten aus den bereits diskutierten Gründen aller-

dings auf eine Teilnahme. Damit ergibt sich für

diesen Bereich nur ein unvollständiges Bild.

Fexmaco Per/ras

Erstmals zu sehen, eine zweiseitige Wasserdü-

senwebmaschine, bei der der Schuss von beiden

Seiten in zwei Gewebebahnen eingetragen wird.

Die Absaugung des Wassers erfolgt in der Mitte

der Maschine. Unmittelbar nach dem Anschlag-

punkt wird das Oberflächenwasser durch eine

über die gesamte Breite angeordnete Saugein-

heit entfernt. Bei einer Gewebebreite von 2 x

180 cm erreicht die Maschine eine Drehzahl

von 650 min"'.

to (FT)

Fextec

Unter der Bezeichnung Super-MAX, stellte Tex-

tec aus Korea zwei Wasserdüsenwebmaschinen,

Typ TW-3000, vor. Der Schusseintrag erfolgt
mittels zwei Keramikwasserdüsen, die eine ho-

he Betriebsdauer sichern. Eine Hochleistungs-

wasserpumpe ermöglicht hohe Webgeschwin-

digkeiten bei niedrigem Energieverbrauch.

* For/sefe««# ««s //ç/"/ 705(200/76", Seife

22 Oil? 25

Sctesto/ra# «« z/er llteerzfeeKito;««-
scin'we Swper-MTV wo« Fexfec (7?0F)

Me/jrp/jasen i/vebmasc/i/'nen
Nicht überraschend war Sulzer Textil der einzi-

ge Aussteller von Mehrphasenwebmaschinen.

Die Reihenfachwebmaschine M8300 produzier-
te ein Gewebe für Arbeitsbekleidung aus

PES/CO (63/37), in Köperbindung 2/1, mit ei-

ner, im Vergleich zu früher vorgestellten Ma-

schinen, erhöhten Kettdichte von 40,5 und ei-

ner Schussdichte von 20,5 Fäden pro cm, bei ei-

ner Arbeitsbreite von 169,5 cm. Die Feinheiten

in Kette und Schuss liegen bei 25 bzw. 35 tex.

Das Unternehmen arbeitet intensiv an der wei-

teren Erhöhung von Kettdichte und Bindungs-

Vielfalt und sieht auch einen Markt für diese in-

novative Maschine im asiatischen Raum. Bei

2'824 Schuss pro Minute ergibt sich eine

Schussverarbeitungsgeschwindigkeit von 4'786

m/min. Durch das Kettschnellwechselsystem

lässt sich die Stillstandszeit der Maschine bei

Kettwechsel wesentlich reduzieren. Integrierte

Systeme für die Staub- und Faserflugentfer-

nung, sowie Klimatisierung der Webketten, si-

ehern die Betriebssicherheit der Maschine.

/Vade/bandMzef>mase/j/nen
Comez

Comez zeigte die Nadelbandwebmaschine CMJ

700/144 mit 6 Gängen und 35 mm Blattbreite



Auf einer Nadelbandwebmaschine, Typ

NF53, mit 8 Webköpfen, wurde ein elastisches

Samtband aus Polyamid in Doppelfachtechnik

gewebt. Auf einer Nadelbandwebmaschine mit

Jacquardmaschine wurde ein jacquardgemus-

tertes Band in Doppelnadeltechnik hergestellt.

Die Dreistellungs-Jacquardmaschine mit insge-

samt 192 Platinen, ermöglicht eine Jacquard-

musterbreite von 96 Fäden. Die Figurfäden wer-

den an dieser Webmaschine mit dem elektroni-

sehen Kettablasssystem EKAST abgezogen. Für

die Musterentwicklung und die Programmie-

rung der Jacquardmaschine stehen die Design-

Systeme MÜCAD MICRO und MINI zur Verfü-

gung.

2VZJM2

Korean A/arrow Loom /ron l/Vor/rs

Unter der Bezeichnung Cosmos stellte diese Fir-

ma neben zwei Kleinrundstrick- und Klein-

rundkettenwirkmaschinen für die Herstellung

von Seilen und Schnüren, die Nadelbandweb-

maschine Cosmos 5 in zwei Ausführungen vor.

Auf einer Maschine mit 8 Gängen wurde ein

elastisches Band und auf der Maschine mit 2

Gängen ein unelastisches Band hergestellt. Die

Produktpalette reicht von Unterwäschebändern,

über Schuhbänder bis hin zu Kameragurten

und Reissverschlussbändern.

Kyang Wie De//cate /Wacfi/ne

Kyang Yhe stellte insgesamt 9 Nadelbandweb-

maschinen der Typen VBJb, KFn, KYF sowie KZP

aus. Die Maschinen des Typs VBJb werden zur

Produktion von elastischen und unelastischen

Bändern mit Jacquardmusterung eingesetzt.

Die Jacquardmaschinen stehen mit 120, 200,

240 und 384 Platinen zur Verfügung. Die Pro-

grammierung der Jacquardmaschine erfolgt

mit dem Design-System CTX-9000. Die Maschi-

Magefaa

Mageba stellte eine Nadelbandwebmaschine des

Typs Flextex mit 14 Schäften und 12 Webstellen

aus, auf denen jeweils zwei Bänder mit Doppel-

nadeltechnik übereinander produziert wurden.
Die Schussfadenzuführung erfolgt über das

System S-Drive, das insbesondere für die Zu-

führung von heiklen Schussgarnen und Mono-
fi'amenten konzipiert wurde. Die Maschine ist
für die Herstellung von elastischen und unelas-
tischen Bändern in verschiedenen Breiten ein-
setzbar.

/yocbfew/w«,gyb««rfoeb»Mscfa«e M7 z/o«

/«fob A/«7/er ftt//

m/'ftex 7/02

pro Gang. Die Maschinengeschwindigkeit kann

mittels Inverter elektronisch variiert werden.

Für die Steuerung der Musterfäden wird eine

Jacquardmaschine mit 144 Platinen von Stäub-

Ii eingesetzt. Die Schussfäden werden mit posi-
tiven Vorrichtungen zugeführt. Für die Muster-

entwicklung steht die Software «Tex-Ribbon»

zur Verfügung. Dieses System läuft unter Win-
dows 9X/NT. Bei der Herstellung elastischer Fä-

den wird ebenfalls eine positive Zuführeinrich-

tung verwendet.

Va/rob /Wü//er^\G

Die Jakob Müller AG präsentierte vier Nadel-

bandwebmaschinen. Ein Highlight war sicher-

lieh die Nadelbandwebmaschine NG2 mit opto-

elektronischer Schussfadenüberwachung und

positiver Gummizuführung, die mit 8 Gängen

und einer Geschwindigkeit von 2'600 min"'

vorgeführt wurde. Optional kann diese Maschi-

ne in der Version « Silent» mit speziellen Ab-

deckungen ausgestattet werden, wodurch sich

die Lärmbelastung um 50 % reduziert. Für die

Herstellung einfacher elastischer und nichtelas-

tischer Bänder wurde die Nadelbandwebma-

schine Varitex V5Ni 6/30 angeboten, die speziell

für die Anforderungen des asiatischen Marktes

konzipiert wurde. Die Drehzahl der Messema-

schine liegt bei 1 '425 min"'. Die Bandaufwick-

lung erfolgt auf einem speziellen Wickelsystem,

mit dem grosse Längen aufgewickelt werden

können.

GW/ 700//^ zwz
Cornez ß)

^ £>n'z/e-.Peg(/
^0«
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ne KZP ist für die Herstellung von Reissver-

schlussbändern konzipiert und hat 8 oder 11

Webstellen und 6 oder 11 Webschäfte für die

Musterung. Die Bandwebmaschinen des Typs

KFn werden mit Blattbreiten von 165, 135, 65,

45 und 27 mm angeboten. Diese Maschinen

wurden auf der Messe mit Drehzahlen von etwa

1000 min"' vorgeführt. Schwere Gurten und

Bänder verschiedener Breite lassen sich auf den

Maschinentypen KYF produzieren. Diese Ma-

schinen werden mit zwei bis 12 Webstellen an-

geboten.

Saehwa Loom
Die koreanische Firma Saehwa Loom war auf

der Messe in Singapore durch Taesin Trading

vertreten und stellte zwei Bandwebmaschinen

des Typs SH aus. Die SH 320JQ arbeitete mit 4

Gängen, 8 Schäften und einer Eigenbau-Jac-

quardmaschine mit 320 Platinen und produ-

zierte mit etwa 700 min"' ein unelastisches Jac-

quardband. Die Maschine SH l60JQ mit l60

Platinen produzierte einen unelastischen 30

mm breiten Gurt mit Farbmuster auf insgesamt

6 Webstellen.

£f/'/reffen l/i/eLtmasch/'nen

Bei den Etikettenwebmaschinen stellte nur die

Jakob Müller AG Anlagen aus, die komplett aus

Eigenproduktion stammen. Bei Unternehmen

wie Mei (I), Hi-Tex (I) und Vaupel (D) werden

Webmaschinen von traditionellen Breitwebma-

schinenproduzenten wie Dornier, Somet, Sulzer

Textil etc. sowie Jacquardmaschinen von Stäub-

Ii oder Bonas eingesetzt. Aus diesem Grund wird

im Folgenden nur auf speziell für das Etiketten-

weben konzipierte Anlagen eingegangen. Ne-

ben immer höheren Webgeschwindigkeiten

konzentrieren sich die Entwicklungsarbeiten

auch auf die Verbesserung der Mustermöglich-

keiten für Etiketten, um mit dem immer stärker

werdenden Digitaldruck mithalten zu können.

Ein Beispiel dafür ist das System DIGICOLOR

von Jakob Müller.

7a/rob /V7ü//erztG

Im Bereich der Luftdüsenwebmaschinen wur-

den zwei verschiedene Modelle der MÜJET®

MBJL2 (S) 115 Maschinen vorgestellt. Als einzi-

ge Etikettenwebmaschinen auf dieser Messe wa-

ren beide mit einer Klimavorrichtung für den

Webbereich ausgestattet, mit der sowohl die

Temperatur, als auch die Luftfeuchtigkeit kons-

tant gehalten werden kann. Die Maschinenab-

deckungen bewirken eine Lärmreduzierung

von etwa 50 %. Diese Webmaschinen können

für die Herstellung von Etiketten mit geschnit-

tenen Kanten, für Quer-Etiketten sowie für Pos-

ter in Breiten bis zu l'OOO mm eingesetzt wer-

den. In Abhängigkeit von der Grösse der Jac-

quardmaschine können Drehzahlen von l'OOO

bis 1'400 min"' erreicht werden. Es stehen Dü-

sen für 4 oder 8 Schussfarben zur Verfügung.

Mit dem System «Varipressure» lässt sich der

Luftdruck für den Schusseintrag entsprechend

des zu verarbeitenden Materials optimieren. Ei-

ne Maschine produzierte ein Poster mit 5'760

Platinen in DIGICOLOR-Qualität mit einer

Drehzahl von l'OOO min"'.

M/GW® A/5/J. 7 7/5

/Me/feweÖOTÄSc/OTe M/L/7COZOÄ MTV

Die Etikettenwebmaschine MÜGRIP®3 MBJ3.1

115 eine Greiferwebmaschine, die für die Her-

Stellung von gewebten Etiketten mit geschnitte-

nen Kanten konzipiert ist. Mit Hilfe der Greifer-

webtechnik lassen sich alle Arten von Schussfä-

den (bis maximal 12) in das Webfach eintra-

gen. Auch heikle Fäden, wie Reflexgarne und

Lurex, können verarbeitet werden.

Für die Etikettenwebmaschinen werden Jac-

quardmaschinen mit unterschiedlichen Plati-

nenzahlen angeboten. Beispielsweise ermög-
licht die Monoblock-Jacquardmaschine mit
6'144 Platinen eine freie Programmierung der

Etikettenbreite.

Die Etikettenwebmaschine MVC2.1 200 pro-
duziert Etiketten mit gewebten Kanten und er-

möglicht den Einsatz von 4 bis 8 Schussfarben.

Diese Maschine wurde auf der Messe mit den

bereits erwähnten Systemen «Varipic» und «Va-

rispeed» zur Regulierung von Schussdichte und

Maschinengeschwindigkeit vorgestellt.

5tf) i/tzenweb/Tjaseh/'nen
Die einzige Schützenwebmaschine auf der IT-

MA ASIA präsentierte der japanische Hersteller

Yoshida Machinery mit dem Modell NFL-II. Es

wurden gleichzeitig 30 Bänder in drei Ebenen

übereinander gewebt. Die Maschine war mit

einer elektronisch gesteuerten Eigenbau-Jac-

quardmaschine, Typ TK, ausgestattet. Der Vor-

teil der guten Kantenqualität bei Einsatz der

Schützentechnik wurde allerdings durch die

sehr geringe Webgeschwindigkeit wieder kom-

pensiert.

Spez/a/weibmase/i/nen
Van de Wiele - ein bekannter Produzent von

Teppich- und Samtwebmaschinen - stellte die
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Samtmaschine Velvet Tronic VTR23 aus, die mit
einer neuen Schaftmaschine ausgestattet ist.

Diese Schaftmaschine kann bis zu 10 Polschäf-

te, 6 Grundschäfte und 4 Kantenschäfte steu-

ern. Die Maschine kann mit 1,2 oder 3 Polkett-

bäumen ausgestattet werden. Eine neue Ent-

Wicklung stellt die Produktion von Schatten-

velours dar. Diese alte Bindungstechnik wurde

mit einer neuen Jacquardmaschine umgesetzt.
Trotz Jacquardeffekt wird dabei ohne Gatter

vom Kettbaum gearbeitet. Der Schatteneffekt

wird erreicht, indem die Polschenkel im Gewe-

be unterschiedliche Richtungen erhalten. Rea-

Üsiert wird dies durch eine über die Jacquard-

maschine gesteuerte Kettfadenzugkraft. Durch
die unterschiedlich programmierbaren Faden-

Spannungen im Ober- und Untergewebe lassen

sich in beiden Geweben verschiedene Effekte er-
reichen. Diese Technik ist insbesondere für das

Weben von Namen und Logos sowie für die Au-

toindustrie von Interesse.

CCI Tech aus Taiwan stellte die automati-
sehe Musterwebmaschine SL7900 vor, die in Ar-
beitsbreiten von 9 und 20 Zoll verfügbar ist. Die

Maschine arbeitet mit bis zu 20 pneumatisch

angetriebenen Schäften und ist mit dem De-

sign-System «S-Edit» verbunden. Die ent-

wickelten Muster können direkt auf die Webma-

schine übertragen werden. Der Schusseintrag

erfolgt interessanterweise mittels einseitiger

Greiferstange.

Zusammenfassung
Wie zu erwarten war, zeigten die Webmaschi-

nenhersteller keine revolutionären Neuheiten

auf der ITMA ASIA. Die Angebote waren teilwei-

se auf den asiatischen Markt zugeschnitten und

es wurden erprobte Technologien vorgestellt.

Durch das Fehlen der japanischen Webmaschi-

nenhersteller ergab diese Messe allerdings nicht

das komplette Bild für den Bereich Weberei in

Asien. Nachdem die OTEMAS mehr oder weni-

ger nur noch eine lokale Messe ist, werden sich

die japanischen Textilmaschinenhersteller si-

cherlich an der nächsten ITMA ASIA beteiligen.

Eine Tafel am Ausgang der Messe wies bereits

auf die Zukunft hin: «See you in 2005» - die

Wahrscheinlichkeit, dass die Ausstellung wie-

derum in Singapore stattfindet ist sehr hoch.

E-mail-Adresse Inserate
inserate@mittex.ch

(a)

7ext//verec//i/A7g:

/nte///gente Pro-
c/a/rte - hohe
Fi/n/rf/ona//fät

In der Textilveredlung werden modernste Tech-

nologie und Verfahren eingesetzt, um die Tex-

tilien für die Anforderungen des 21. Jahrhun-

derts auszurüsten. Die ständige Weiterentwick-

lung und Verbesserung dieser Techniken erfor-

dem die schnelle Information über den Stand

der Entwicklungen. Ingenieure und Techniker

müssen sich preiswert und zeitsparend über den

Stand der Technologien informieren können.

Eine umfangreiche Literaturdatenbank über

neue Entwicklungen in der Textilveredlung bie-

tet die Firma FIZ Technik aus Frankfurt auf CD-

ROM an. Darin sind Hinweise auf über 17'000

Veröffentlichungen in weltweit erscheinenden

Zeitschriften, Konferenzberichten, Forschungs-

berichten und Dissertationen gespeichert. In-

formationen zu Themen wie Farbstoffe, Digital-

druck, Plasmabehandlung, Farbmessung,

Farbechtheit, Oberflächenveredlung, Anti-

filzausrüstung, flammhemmende und antimi-

krobielle Ausrüstung, Umweltstrategien und

Textilpflege aus rund l'lOO weltweit erschei-

nenden Fachzeitschriften sind in der Literatur-

datenbank zum Preis von 55 EURO schnell und

präzise auffindbar.

Dazu kann mit Hilfe mehrerer verschiede-

ner Suchkriterien in der Datenbank gezielt re-

cherchiert werden, etwa nach Titel, Verfasser,

Schlagwort, Institution, Quelle oder auch nach

der Sprache, in der das Dokument veröffentlicht

wurde. Die tief gegliederten Informationen

sind, im Gegensatz zu den oft unstrukturierten

Datenanhäufungen des Internets, zur schnelle-

ren Suche transparent strukturiert. Die gefun-

denen Nachweise werden zuerst in einer Titel-

Übersicht angezeigt, bei fremdsprachlichen

Nachweisen in englischer oder deutscher Spra-

che, wobei durch Anklicken dann der vollstän-

dige Text der Zusammenfassung erscheint.

/n forma f/on
Meroe/; OTW./tz-feo&m&afe

Ato7: ^22222/OT/?eratew^@/2Z-7ec/)«/^. <äte

7fe/.: +45 (B69j <308 - 247

+^.9 7M9j - 2/5
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A/eue Doppe/fepp/chtecnno/og/en
durch Synerg/e von Po/- und
Keffb/ndung*
7e#7 2: l/V/ftscAaft/fc/iAre/t une/ 5trapaz/er-

/a/i/g/re/f
7?. Zwra/rag, Ztezdkcte (T77), ri#ci>era

/?. (7ö/?/, Sctora/ie/T 7to/7»2&sd>merafe/M G/raèT/, Cbezwraz'fe

/n d/'esem ße/'trag werden neue ß/ndungsmög/zch/ce/fen der Doppe/-
fepp/c/i-Gre/Yerwefamasc/i/ne /\/pha300 besehr/eben. Der Te/7 7 stand im
Ze/cben der /Comb/'naf/'on von Po/- und /Ceffb/ndungen. /nsgesamf wur-
den 30 verschiedene e/'n-, zwei- und dre/'four/'ge Po/b/'ndungen m/t ca. 25
Grundb/'ndungen vorgesfe//f. /m Te//2 stehen d/e l/I//'rfschaft//ch/re/f d/'eser

ß/ndungen sowie deren Sfrapaz/er/äh/g/re/f /'m /W/tte/pun/ft.

f/'nsafzgeô/'ef und l/l//rfschaft//ch-
/re/'t der neuen Grundb/'ndungen
- F/nsafzgeb/et
Tabelle 1 zeigt das Einsatzgebiet der Grundbin-

düngen je nach Stärke des verwendeten Schuss-

materiales für eine Zweischuss-Polbindung. Es

ist deutlich erkennbar, dass sich durch die neu-

en Grundbindungen auch das Einsatzspektrum

der möglichen Polreihendichten erhöht hat.

War es bisher nur möglich, Polreihendichten

ab 75 Polreihen/dm in einer Einschussbindung

zu weben, so ist es mit vier der neuen Grund-

bindungen möglich, dies auch in einer Zwei-

Schussbindung zu tun.

Zu beachten ist dabei jedoch, dass das rieh-

tige Schussmaterial mit entsprechender Fein-

heit verwendet wird. Dadurch werden die mög-

liehe Polreihendichte und das Einsatzspektrum

vergrössert. Es wird dadurch klar, dass eine Ab-

hängigkeit zwischen gewünschter Polreihen-

dichte, benötigtem Schussmaterial und verwen-

deter Grundbindung besteht.

- /Water/a/bedarf für d/e ß/'nde/retfe
Bild 12 zeigt den durchschnittlichen Vergleich

zwischen den verschiedenen neuen Grundbin-

düngen im Hinblick auf den Kettmaterialbe-

darf, wobei die Rips 2/2-Bindung mit 100 % an-

gesetzt wurde. Es handelt sich dabei um ermit-

telte Durchschnittswerte aller vergleichbaren

Schussdichten der neuen Grundbindungstech-

niken.

- IV/rfscbafW/cbe Ausw/rArungen für
den Anwender
Bild 13 zeigt die wirtschaftlichen Auswirkungen

der neuen Bindungen für den Anwender. Dabei

wurde von einer jährlichen mittleren Teppich-

Kostenentwicklung der Bindungen im J

Teppichproduktion
ahr bei 400.000 m'

450.000,00 DM

/400.000,00 DM

350.000,00 DM /
fl _

300.000,00 DM /
250.000,00 DM /
200.000,00 DM / Reihe 1

150.000,00 DM Reihe2

100.000,00 DM

50.000,00 DM Î 1 *II 1
1

-DM
R2i(2 R313 R4,

Blndui

R2/2ECO R2/8V R16/16

ß//d 72: Prozewto/er Perg/e/d> des ß/«de-

ledm«/end/ez>zs«feey

Produktion von 400'000 m=/Maschine ausge-

gangen. Ein Kilo Kettmaterial PE/CO wurde mit

2,81 Euro angesetzt. Die durchschnittliche Pol-

reihendichte war 180 g Bindekettmaterial/m=

Teppich in der Vergleichsbindung Rips 2/2.

Die Reihe 1 (blau) zeigt dabei die derzeiti-

gen Kosten pro Jahr, die Reihe 2 (lila) die Ein-

sparungen zur Vergleichsbindung Rips 2/2.

Daraus ist ersichtlich, dass Einsparungen pro

Jahr von bis zu 51'129-19 Euro möglich sind

und bei der Rips 4/4-Bindung Einsparungen

von jährlich ca. 35790.43 Euro erwartet wer-

den können.

Sfrapaz/erfäb/g/re/f c/er ß/ndungen
Um zu gewährleisten, dass die neuen Bindun-

gen keine negativen Auswirkungen auf den Ge-

brauchswert des Teppichs, hinsichtlich seiner

Strapazierfähigkeit oder eines verstärkten Nop-

penausfalles haben, wurden die Teppichproben

mit gleichem Muster und gleicher Polbindung

Extra-I mit Schussdichte-Extremwerten gewebt

und im Teppichforschungsinstitut Aachen ana-

lysiert.

Dort wurden folgende Tests im Vergleich zur

Rips 2/2-Bindung durchgeführt:

• Ermittlung der Fasereinbindung mit

Tredrad-Test nach DIN EN 1963-Prüfung

A,

• Veränderung des Aussehens nach ISO

10361 nach Trommeltest, Beurteilung

nach DIN EN 1470,

• Bestimmung der quantitativen Material-

anteile sowie der Einarbeitung der

Bindekette.

Das Analyseergebnis liegt im Untersu-

chungsbericht Nr. 006-01193 mit dem Akten-

• Foröeto/wg «ws /fe/i 705(2007)6) Aez'/e

74 bis 7(5

Fabe//e 7; F/'nsatzbere/cb der neuen S/'ndungen, Je nac/i Fe/nbe/'f des Sc/iussmafer/a/s

Grundbindung Rips
2/2

Rips2/2ECO Rips3/3V Rips4/4 Rips2/4/2 Rips
16/16

Rips
2/8/2

Schuss: 416
tex
SD min
(Schuss/dm)

100 100 HO 120 120 140 150

SD max
(Schuss/dm)

120 1 30 1 30 150 1 50 160 200

Schuss: 556
tex
SD min
(Schuss/dm)

80 80 90 95 95 HO HO

SD max
(Schuss/dm)

100 1 05 105 120 120 130 160

Schuss: IOOO
tex
SD min
(Schuss/dm)

70 70 80 85 85 100 105

SD max
(Schuss/dm)

90 90 95 HO 110 120 140

Polreihendichte
von - bis
(PR/dm)

35-60 35-65 40-65 42-75 42-75 50-80 52-
100

SD m/n: m/'n/ma/e Scbussd/'cbfe; SD max: max/'ma/e Scbussd/cbte
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Speeder - 77)ermo//x/erung für
d/e l/l/eö/reffe

Der von der französ/scüen F/'rma Cortex enfw/c/ce/fe Speeder /'st e/'n

Zusatzgerät für l/1/ebmasdï/nen, das vor a//em zur l/eröesserung der
/Ceff/adene/gensc/ta/fen und des Xefftadenverüa/fens üesf/mmf /st und
so/n/'f der FrA/ödung der l/l/eü/e/sfung d/'enf. Fr e/gnef s/cd besonders für
a//e Prozesse, be/ denen Fäden und I/l/e6masc/7/77e/7 sfar/ren mecüan/'sc/jen

ße/astungen ausgesetzt s/nd und boben Qua//'fäfsanforc/erungen
unfer//egen.

ß/W 73- Aösfewe/w^»«r«»^/M> de// 71»-

/rewder

zeichen 00 0763 «Diverse Prüfungen an Dop-

pelteppich-Versuchswaren» vom 28.9-2000 vor.

Durch die neuen Grundbindungen entstanden

keine negativen Auswirkungen auf die Faser-

einbindung und das Aussehen der Teppichpro-
ben. Die Analyse des Materialverbrauchs ergab,
dass die Einsparungen generell über den ange-

gebenen Durchschnittswerten lagen.

Scb/ussbemer/rungen
Die Entwicklung neuer Grundbindungen durch
den Einsatz der elektronisch gesteuerten Rotati-

ons-Schaftmaschine Typ 2685 wurde vorge-
stellt. Die Vorteile für den Anwender sind: Minu-
tenschnelle Bindungsumstellung, neue Ein-

satzgebiete für die Polbindungen hinsichtlich
der webbaren Dichte, Einsparung von Kettma-

terial, dadurch Reduzierung der Kosten von bis

zu 51' 129,19 Euro/Jahr sowie neue Möglichkei-
ten der Gestaltung von Teppichrücken, entwe-
der analog den Knüpfteppichen oder mit stärke-

fem Jutecharakter. Die Kombination von Pol-

und Kettbindungen beim Doppelteppich bringt
eine wesentliche Kosteneinsparung mit sich.

Daraus ergibt sich ein höherer Nutzwert. Die

neu vorgestellten Grundbindungen wurden

zum Patent angemeldet.

Z-'ferafur

Co/?/, /?., dfe/Z/a/zz/ 7fex///èer. 77

0996), 7/,9-/79

Cö/?7,7?., Ate///««// Fex///äer. 79

0995/, 60S-670

Kor/rag xar «7«fercar/>e/»,

üonzäz'ra 7999

Cö/?/, 7?., Afe///a»z/ Fex///äer. SO

f79993, 900-909

So erreichen Sie schnell
die Redaktion:

^roail: redaktion@mittex.ch

Frawds CorZw'ère, Cortex, A/«rcpZ'F/oz7e, F

He/ze/nr/cbtung für d/'e l/l/eb/cette
Besonders technische Gewebe, z.B. für Airbags,

Planen, Taschen, Filter usw., können von einem

Einsatz dieses Gerätes profitieren. Der Speeder

ist als einteiliger heizbarer Ständer ausgeführt

und verfügt über eine äusserst genaue und per-

manente Regelung. Er kann synchron zur Kette

automatisch vor- und zurückgefahren werden

und kommt in deren horizontalem Bereich,

zwischen Streichbaum und Kettfadenwächter,

zum Einsatz. Daher ist der Speeder besonders

für die Verarbeitung von thermoplastischen Fä-

den wie Polypropylen, Polyester, Nylon und so-

gar eventuell für Glasfäden geeignet.

1/err/ngerung der /Cefffac/enspan-

nung
Der Speeder wirkt sich günstig auf das Verhal-

ten der Kette während des Webprozesses aus. Bei

einer thermoplastischen Kette, unmittelbar

nach dem Streichbaum angewandt, wird die ge-

samte Kette unter Spannung und bei grösster

Temperaturgenauigkeit verarbeitet, um das

Elastizitätsmodul der unter Spannung stehen-

den Fäden zu verringern. Durch die so erzeugte

Elastizität kann der Speeder die Kettfadenspan-

nung um bis zu 50 % senken. Dadurch werden

Reibungskräfte und Abrieb der Führungsele-

mente der Webmaschine reduziert und die An-

zahl von Fadenbrüchen und Aufhockern, sowie

das Anschlaggeräusch der Lade bei gleichzeiti-

ger Erhöhung der Webgeschwindigkeit erheb-

lieh gemindert. Durch die den Kettfäden verlie-

hene Elastizität können unterschiedlich ge-

kräuselte Fäden egalisiert werden, sodass im

Webfach ein vollkommen ebenmässiges Faden-

bild erscheint.

>Ausg/e/'c/) von /Ceftfadenzugkräf-
fen
Der Speeder wird darüber hinaus auch zum

Ausgleich starker Unterschiede in der Kettfa-

denspannung eingesetzt, was sich durch zahl-

reiche schlaffe Fäden äussert, die einen Schuss-

fadeneintrag im Webfach sonst unmöglich ma-

chen. Durch den Speeder ist es ferner möglich,

die Kettenspannung zu vermindern, die Schuss-

fäden besser mit der Kette zu umschliessen, so-

mit die Webeinstellung um über 10 % zu er-

höhen und gleichzeitig den Aufschlag des Web-

blattes an der Bindungsstelle beträchtlich zu re-

duzieren.

Der Speeder erhöht somit die Homogenität

der Kettfäden in Länge und Beschaffenheit und

verbessert deren mechanische Eigenschaften.

/nformaf/'on
Cortex Fd

&z/«fe Cowrarce ßM/»e»7 67

F-692S0 M7?C7Z 'FF07ZF

/«terae/: ow/e.cortex./r

TM// 67»/?//

F/ww/zeräerg's Faänß Aciwarx 7

d-6850 ÖOFAB/F7V

Fe/.: +<5 5572 24 5^
Fax: + <3 5572 245465
F-d/a//: Z»/o@Z?roe//.co»z3/?eer/er, »zow/zer/ a« emer IFfeß/wa^cfewe
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Sw/ss/rn/f - Trends be/ l/l/ascbe-
Stoffen für den Sommer 2003

Der g/oüa/ arbe/'fende Scbive/zer /Wasc/ienspez/a//sf C/ir. Esc/)/er /IG,
ßüb/er/iAfi, faew/e/sf erneut m/'f se/nen für d/e Sommer-/fo//e/rf/on 2003
enfiv/c/re/fen l/l/ase/re-Qua/ffaten erneut se/'ne /nnovat/onssfär/re und
schafft dam/t frend/ge, mar/rfor/'enf/erte Stoffe für d/'e l/l/äsche-/ndusfr/e
/'n a//er l/l/e/t. So machen gesfe/'gerfe FunArf/ona//täf, fe/nhe/'t, le/e/if/g/re/f
und Transparenz das Sfoffangeöot re/zi/o//er und noch fem/n/'ner.

Der Einsatz von neuen Materialien setzt unter

diesen Aspekten spezielle Akzente. Trotz grosser

Experimentierfreudigkeit des «Swissknit-

Teams» aus Bühler blieb oberste Priorität, die

Bedürfnisse und Erwartungen der verarbeiten-

den Wäsche-Industrie und die Wünsche der

Konsumentinnen nie aus dem Auge zu verlie-

ren. Dass dieses Ziel erreicht wurde, beweist die

neue «Made-in-Switzerland-Kollektion»: Modi-

sehe Umsetzung auf hohem Niveau bei einem

Optimum an Bewegungsfreiheit. Neu: Stickbö-

den auf Strick-Basis. Für modische Wäsche-

Hersteller werden seit neuestem Stickböden

auch auf Rundstrickmaschinen hergestellt.

Trendige Tüll-Optiken bieten transparente und

doch stabile Qualitäten aus Polyester. Neben der

bewährten Tactel-Variante kreierte Eschler als

ideale Angebots-Ergänzung eine neue Meryl-Li-

nie. Die «Fineline-Linie» beinhaltet Interlock

in 40-er Teilung aus Polyester - mit und ohne

Lycra - sowie mit und ohne Satiné-Glanz. Neu

in diesem Angebots-Segment sind Artikel aus

Polyamid auf Mikro-Meryl-Basis. Diese bi-elas-

tischen Qualitäten sind glänzend oder matt er-

hältlich.

Unter der Marke «Gamma 0» und «Gamma

Cotton» präsentieren sich rundgestrickte Stick-

böden mit unregelmässigen Strukturen in

Glanz und in Matt. Gegenstück zu diesen Dessi-

nierungsvarianten sind schöne, regelmässige

und damit ruhige Crepe-Kombinationen in Po-

lyester und Polyamid.

Der Schweizer Maschenspezialist hat nebst

Rundstrick-Artikeln bewährte Kettenwirk-Qua-

litäten neu interpretiert: Optisch wirkungsvolle,

bi-elastische und damit hochfunktionelle Tülle

und Voile. Dieser besonders stark im Trend lie-

gende Bereich erfuhr durch Entwicklung eines

Transferdrucks mit einzigartiger Optik eine

starke Bereicherung. Alles in allem: Eine Fülle

ausgereifter und marktgerechter Ideen auf qua-

litativ hohem Niveau - typisch «made in Swit-

zerland».

/SO 9007/2000 Qua//fäfss/'e/jerung
In den Jahren 2000/01 wurde nun das Engage-

ment für die Qualitäts-Sicherung auf allen Be-

triebsstufen intensiviert. Dabei ging es um die

Absicherung des Prozess-Managements und

den Aufbau einer Norm auf Basis Prozess-Orga-

nisation. «Wir sind uns bewusst, dass Qualität

nicht einfach von selbst entsteht. Deshalb ha-

ben wir uns mit der anvisierten ISO-Zertifizie-

rung 9001/2000 im gewissen Sinn selbst unter

Druck gesetzt, um im Bemühen um Qualitäts-

Steigerung und -Sicherung auf hohem Niveau

nicht müde zu werden», erklärte Peter Eschler,

Vorsitzender der Geschäftsleitung. «Der Aufbau

und die intensive Schulung, Voraussetzung für

die ISO-Zertifizierung 9001/2000, hat nicht nur

Unternehmensleitung und Kader, sondern un-

sere gesamte Belegschaft in den letzten einein-

halb Jahren stark gefordert. Wir haben alle die-

se Herausforderung angenommen und sind

deshalb besonders stolz, dass wir als eine der er-

sten Textilfirmen in Europa das ISO-Zertifikat

9001/2000 Anfang November 2001 erhielten.»

Für die in Asien aufblühende Stickerei-In-

dustrie entsteht zur Zeit in Thailand eine neue

Eschler-Produktion für Stickböden unter dem

Namen «Thaiknit», die im Frühjahr 2002 fer-

tiggestellt sein wird. Dort wird vom Start weg

die neue ISO-Norm Qualitäts-Basis sein. Das

vor allem auf technische Textilien spezialisierte

Tochterunternehmen «Germanknit» in Baiin-

gen/D hat die Einführung bis Ende 2002 im

Programm. «75 Jahre der Qualität verpflich-

ten», denn die Chr. Eschler AG in Bühler kann

2002 das 75-jährige Bestehen feiern.

/n/ormaf/on
CPr. EscAfer/G

G79055ßM'/>fer

M +4/ fOQ7/ 79/ <5/ S7

E«* +4/ fOQ7/ 797 5/ S0

/«ferae/ zraw.escAferco?«

E-A/«// peter. ercAfertätescAferco?«

Vorankündigung

Generalversammlung 2002

Die nächste Generalversammlung findet im Glar-

nerland statt. Das OK ist dabei, ein attraktives

Programm mit Betriebsbesichtigungen am Nach-

mittag zusammenzustellen. In Näfels findet dann

anschliessend die GV statt, gefolgt von einem

Nachtessen mit einem kleinen Unterhaltungspro-

gramm. Lassen Sie sich überraschen und reser-

vieren Sie sich deshalb bereits schon heute fol-

gendes Datum:

Donnerstag, 25. April 2002

Wir freuen uns jetzt schon auf Ihre Teilnahme. Die

genauen Details erhalten Sie wie immer zu gege-

bener Zeit.
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l/STf/?® FAßfl/SCA/V c//e inte///-
genfe l/l/arensc/iau*
Rtofo^fA/efer, d/jp/zltodw Tfex/z'/ZecArao/og/e, Zetoeger 7/sfer, C7/-S6/0 tfrfer

D/'e Anforderungen /aufen; seftne//er, We/'ner und besser, zusäfz//'eb so//fe
das neue Produ/rf noc/i /rosfengünsf/'ger se/n. Sfe//en vv/'r d/'e l/l//'rf-
scbaff/icb/ce/'f /'ns Zentrum der Befrachtung, so müssen i/v/'r e/'nz/'g be/m
f/nsafzbere/'cb Absfr/'cbe machen, /n a//en anderen i/v/'ehf/'gen Punkten
können i/v/'r unter Ausnutzung der feehn/schen l/orfe/'/e wesenf//ch
böbere Anforderungen stehen, a/s d/'es d/'e v/'sue//e Gewebe/nspe/ff/on zu
/e/sfen vermag. Besonderen l/l/ert /egen tv/'r auf d/'e reproduz/'erbare,
obye/rt/Ve Beurte/'/ung der Geivebefeh/er und auf e/'ne hohe Feh/erer-
^ennungsrate. Frst d/'e £rfü//ung d/"eser Anforderungen er/aubt den
Aufbau e/'nes neuen Standards für Gewebefeh/er und dam/'f d/'e

Schaffung von l/S7"£R® S7A77S77CS auch auf d/'esem Geb/'et.

Die Anforderung an die automatische Waren-

schau nach einer höheren Inspektionsge-

schwindigkeit ist nicht willkürlich gewählt. Die

120 m/min erlauben den USTER® FABRISCAN

in bestehende Produktionsmaschinen zu inte-

grieren. Damit reduziert sich der Bedienungs-

aufwand und die Reaktionszeit, vor allem bei

Prozessstörungen im Produktionsbetrieb, ver-
kürzt sich. Selbstverständlich soll das «trouble

shooting» durch exakte Daten und Bilder der

Fehler unterstützt werden.

US7£fi® FABR/SCA/V, so fun/rf/'o-
o/erf er
Das Rohgewebe wird über ein zweiteiliges Be-

'euchtungsmodul geführt, das eine Inspektion
im Auf- oder Durchlicht erlaubt. Die Wahl der

Deleuchtungsart ist abhängig von der Gewebe-

dichte, den speziellen Fehlerarten oder der tex-

ßlßffß'&LV

jjyrag am j, A'VT-AMTO wm 26. /z/w 2007

tilen Prozessstufe, in der die Inspektion statt-

findet. Über der Lichtquelle sind, abhängig von

der Inspektionsbreite, 2 bis 6, in speziellen Fäl-

len bis zu 8, CCD Zeilenkameras mit hoher Auf-

lösung angebracht. Damit können die üblichen

Seam
detector

Inspection
modul

" XI: X j User terminal

v • /Cloth
beam

^ ®o *\ aN
ighting Defect \ w
modul marker cioth

fctorc« üflER® F4ß/?/?ChV

Gewebebreiten von 110 bis 330 cm (bis 440

cm) kontrolliert werden. Die Kameras tasten

das Gewebe kontinuierlich nach Abweichungen

ab. Dabei inspizieren sie das Gewebe mit dersel-

ben Auflösung, wie sie eine Inspektionsperson

mit einem Abstand von einem Meter zum Ge-

webe erreicht.

Der /.ernprozess
Die Auswerteeinheit des USTER® FABRISCAN

basiert auf einer Anwendung von neuronalen

Netzen. Dies ist eine moderne Technologie, die

aus den Erkenntnissen der Hirnforschung ab-

geleitet wurde. Neuronale Netze haben die aus-

serordentliche Eigenschaft, dass sie lernfähig

sind. Dadurch ist das USTER® FABRISCAN-Sys-

tem in der Lage, das charakteristische Erschei-

nungsbild von fehlerfreiem Gewebe und gleich-

zeitig die Merkmale, die es im Gewebe finden

soll, zu lernen. Die Basismenge der zu lernen-

7/5TA7?® CT1775770y/«r ge^eAe

den Merkmale, die sogenannte Fehlerbiblio-

thek, wird von uns vollständig vorgegeben und

mitgeliefert. Wahrscheinlich fragen Sie sich

jetzt, wie es möglich ist, dass wir alle möglichen

Gewebefehler der verschieden Gewebearten er-

fasst und in der Fehlerbibliothek abgebildet ha-

ben.

D/'e £/'nste//ung c/er Sens/'f/'v/'tät
Ob ein Merkmal störend ist oder nicht, ist ab-

hängig von dessen Sichtbarkeit. Die Sichtbar-

keit wiederum ist abhängig von der Merk-

mallänge und dem Kontrast des Merkmals zu

seiner Umgebung. Im USTER® FABRISCAN

kann die Inspektionsgrenze über die Merkmal-

intensität und -länge eingestellt werden. Das

Prinzip ist ähnlich wie beim CLASSIMAT-Sys-

tem zur Klassierung von Garnfehlern. Auch

beim FABRICLASS-System werden Merkmale

mit ähnlich störender Wirkung in einer Klasse

zusammengefasst.

Der /nspe/cf/'onsprozess
Nach dem Lernen ist das System bereit zur In-

spektion. Während der Inspektion kann der In-

spektionsfortschritt beobachtet werden. Jeder

Fehler wird in Grösse und Position graphisch

dargestellt. Eine Tabelle informiert zudem

über die exakte Position, das Klassierergebnis

und die Fehlerart. Dabei handelt es sich ledig-

lieh um Vorabinformationen und noch nicht

um einen Bericht.

D/'e FAßß/SCA/V-ßer/cöfe

Boa 4«! EtMng Q1.lg.MO» ->-
Aiac/c Pen Cliiilmin
loom O NubOmt of detect« 1» 137 3 MOOm

Length 83 75m Sfxtem of dement

ArtrtgnndOi 150cm OiwOgoMi
Date of «npechon 01 « M01 Dement quality

Clarification matrix - Detect* absolut*

» 4 1 4 0 14 C

0 0 0 0 • • 315

12417 0 0 0 « 90

0 0 0 0 0 40 20

USTER' FABR/CLASS
0 12 0

0 0 0

N " A ' B
'

C ' D ' 6 * F

FeAferarfera-ßencA/
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Beam 441

Article Pen

Loon 0

Length 83.75m

Avenge vidth 150cm

Date of inspection 01.02.2001

O.IMW» F—»"—» TOTAL

Yam fault - well
Foreign matter in weft

im Ii i H Ii hihi um H » «i
Stripe i 4 48

0.0

Weftanari 0 0.0

Stretched weit 0 0.0
Haahcd in 0 0.0
Extnmeoua thread 0 0.0

Fl* 0 0.0

i i 3 3.8

Dropped pick 0 0.0

Unknown weft 0 0.0

Aapect fault 0 0.0
Craeaea

Sciew • 0.0

; II ^

ZM/?/6ZdAN-ßOTO&/

Es stehen verschiedene Berichte zur Verfügung:

• Der Standard-Bericht informiert im

Berichtskopf, neben der gemessenen

Gewebebreite und -länge auch über die

absolute Anzahl der Fehler im Stück und

pro 100 m"h Die Fehlerposition und die

Fehlergrösse sind exakt festgehalten,

ebenso wie die Klassierung nach

FABRICLASS und die Fehlerart. Erscheint

ein Fehler besonders interessant, genügt

ein Klick auf diesen Fehler und das

tatsächliche Fehlerbild erscheint.

• Der Positions-Bericht gibt einen

schnellen Überblick über die Fehler im

Stück. Vor allem die Häufigkeit, Grösse

und Lage der Fehler sind auf einen Blick

erkennbar. Dieser Bericht und auch der

Folgende unterstützen mit den Fehler-

bildern zusammen vor allem die Aufgabe

der Prozessoptimierung.

• Im Fehlerarten-Bericht erkennt man, ob

eine bestimmte Fehlerart zu häufig

vorkommt. Zudem ist die Darstellung so

gewählt worden, dass man auch er-

kennen kann, ob eine bestimmte

Fehlerart innerhalb des Stückes

konzentriert vorkommt.

• Der FABRICLASS-Bericht gibt Auskunft

über die Häufigkeit der Merkmale in den

einzelnen Klassen. Aufgelistet werden die

störenden, als auch die nicht störenden

Merkmale, entsprechend ihrem Kontrast

und der Länge. Die Häufigkeit der nicht

störenden Merkmale wird dann

interessant, wenn ihre Anzahl so stark

ansteigt, dass das charakteristische Bild

des Gewebes verändert wird.

Der Fc//t/ng-/Wode
Nicht alle inspizierten Gewebe sind von erster

Qualität. Der Editing-Mode bietet speziell für
solche Ausreisser-Stücke mit zu vielen Fehlern

eine Nachbearbeitungsmöglichkeit.

• Die Bilder aller Fehler können betrachtet

werden, um dann bei spezifischen

Fehlern Korrekturmassnahmen im

Prozess einzuleiten.

• Unnötige Erkennungen, wie z.B. eine

Schichtwechselmarkierung (wasserlös-

liehe) können aus dem Inspektions-

bericht gelöscht werden.

• Reparierbare Fehler, wie z.B. ein Faden-

rest auf dem Gewebe welcher als Fehler

interpretiert wurde, können markiert und

ebenfalls aus dem Bericht gelöscht

werden. Ein Reparaturbericht gestattet es,

direkt zur entsprechenden Position im

Gewebe zu fahren, und den Fehler zu

beheben. Damit ist es möglich, nur die

Gewebe zu retten, welche nach den

Massnahmen wieder zur ersten Qualität

gehören. Der verbesserte Gewebepreis

rechtfertigt somit den Zusatzaufwand.

/Commun/'/raf/on
Der USTER® FABRISCAN verfügt über die not-

wendigen Datenschnittstellen, wie z.B. zur inte-

gration der Inspektionsdaten in ein übergeord-

netes Produktionsplanungssystem (PPS). Das

Fernbedienterminal erlaubt den USTER® FA-

BRISCAN im Falle einer Online-Integration

vom Ort der Maschinenbedienung aus zu steu-

ern, und die Gewebekenndaten via einem Bar-

codeleser einzugeben. Standardmässig ist ein

Modem integriert. Dieses Modem erleichtert die

Unterstützung unserer Kunden im Betrieb und

bei Applikationsfragen. Wir können im Falle

von Anfragen den FABRISCAN von Uster aus be-

dienen und seinen Zustand analysieren. Damit

werden Serviceaufgaben wesentlich vereinfacht.

Viele kleine Serviceeinsätze können dadurch

vermieden werden, oder falls trotzdem ein Ser-

vicetechniker vor Ort das Problem lösen muss,

erhält er vorab eine ziemlich exakte Beschrei-

bung, wo und wie es zu lösen ist.

Der F/'nsafzfaere/ch
Um die Kosten des Produktes auf einem markt-

fähigen Niveau zu halten, haben wir im Grunde

nie versucht, alle Gewebe die es gibt, automatisch

zu inspizieren. Die Erfahrungen, die wir mit den 5

Anlagen im Praxiseinsatz und bei Kundenversu-

chen, die wir hier in Uster und in Charlotte/USA

durchgeführt haben, zeigen für den USTER®

FABRISCAN folgenden Einsatzbereich:

Gewebe aus:

Baumwolle, Chemiefaserstapelgarnen, Fila-

mentgarnen, Wolle, Seide und Glas.

Gewebearten;

Rohgewebe, technische Gewebe, elastische Ge-

webe, Denimgewebe und uni gefärbte Gewebe,

ß/ndunge/i:
Leinwand-, Köper- und Atlasbindungen.

A//geme/n g//t:
Das System erkennt Fehler ab einer Länge von

2.5 mm und solche, die auch von Auge aus ei-

nem Meter Entfernung sichtbar sind.

Fun/rf/ona/Zfäf: l/l/o stehen w/r
heute?
Besonders wichtig für die Akzeptanz ist die Feh-

lererkennungsrate und die Reproduzierbarkeit

der Inspektionsergebnisse. Beim FABRICLASS

benötigen wir noch etwas mehr Daten, damit

wir die integrierten Algorithmen zur Fehler-

klassierung breit abgestützt bestätigen können.

Zu den STATISTICS für Gewebefehler kann ich

bemerken, dass auch hier das Gerüst der Vorge-

hensweise bereits fertiggestellt ist. Doch auch

hier benötigen wir grössere Datenmengen, als

wir bis jetzt erfasst haben. Wir hoffen, dass wir

aber bald STATISTICS «from Fiber to Fabric»

zur Verfügung stellen können.

(7S7F/?® Mß/?/SG4W Zusammen/as-

sung
Die Stärken des USTER® FABRISCAN liegen in

der hohen Fehlererkennungsrate und den re-

produzierbaren Inspektionsergebnissen und

dies in einem breiten Anwendungsbereich. Die

Bedienung des USTER® FABRISCAN ist zudem

sehr einfach und wird von vielen Anwendern

intuitiv richtig gemacht. Die Fehlerklassie-

rung USTER® FABRICLASS macht es für den

Anwender sehr einfach, die Grenze zwischen

störenden und nicht störenden Merkmalen zu

finden.
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/Vnt/ftaft- und Se/bstrein/grungs-
e/fe/rf dure/7 A/anoSpftere®

Der nafür//c/ie /Inf/'/iaft- und Se/bsfre/'n/'gungseffe/rf der neuen
WanoSp/7ere®-//77präg/7/'erung von Scboe//er bat aueb d/'e 7exf//c/es/gn-
Jury des «Des/gn Pre/s 5cbi/ve/z 2007» überzeugt. /Im 2. /Vove/nber ivurde
5cboe//er Sw/'tzer/and /'n /.angenfba/ für d/e zu/runftswe/sende Enf-
w/'c/f/ung auf ßas/'s der /Vanofecbno/og/'e ausgeze/'ebnef.

Die Funktion des neuen Wasser und Schmutz

abweisenden Ausrüstungsverfahrens ist ver-

gleichbar mit Phänomenen aus der Natur: Be-

stimmte Pflanzenblätter, Käferpanzer und In-

sektenflügel bleiben immer sauber, weil

Schmutzteilchen auf ihrer rauhen und struktu-

rierten Oberfläche so schlecht haften, dass

schon leichter Regen genügt, um sie fortzu-

spülen. Dieses Prinzip wird durch die Nano-

Sphere®-Technologie auf Textilien übertragen,

indem eine spezielle, dreidimensionale Ober-

flächenstruktur angelegt wird. Aufgrund der

geringen Berührungsfläche finden Schmutz-

Partikel keine Haftung. Sie bleiben an einem

Wassertropfen hängen und werden einfach mit-

gerissen, sobald das Wasser abperlt.

W>///g neue £/genscbaffen
«Die mikroskopisch kleine Dimension der Na-

notechnologie erlaubt solche Oberflächenver-

Änderungen und wird im Textilbereich ganz ge-

nerell zu völlig neuen Eigenschaften führen»,
so Hans-Jürgen Hübner, CEO von Schoeller.

«Wir stehen mit dieser Neuheit und Nachfolge-

Produkten auf Nanoebene am Anfang einer fas-

^Wßte'r/zcto j4«/ztoy?- ««r/
der «e«e« Afa«o$fere®-/«/)rag-

zinierenden neuen Ära.» Das mit einer Aner-

kennung ausgezeichnete, innovative und effizi-

ente Verfahren ist umweltfreundlich und rege-

neriert sich ausserdem praktisch selbstständig.

Es wurde in der Schweiz unter Vorgabe des

bluesign®-Standards entwickelt und von

Schoeller in die Praxis umgesetzt. Schoeller-

Textillien mit NanoSphere®-Ausrüstung sind

seit Anfang 2001 erhältlich.

Po« (Jer Afoter - /«> Water: ßßytewwzfe

//««er sa/teer, /ee/7 Adw/wfe «afôrer Wr«£-

tener/e« «z'cfe to/fe« to««.

>4ussergew/öbn//c/ie Des/gn/deen
Der im 2-Jahres-Rhythmus ausgeschriebene

Design Preis Schweiz würdigt aussergewöhnli-

che Designideen in den Kategorien Industrial

Design, Textile Design, Interaction Design, Ser-

vice Design, und vergibt den Willy Guhl-Nach-

wuchspreis sowie einen Verdienstpreis an eine

Person oder Institution, die sich um die Förde-

rung des Designs in der Schweiz verdient ge-

macht hat. Die aus sechs internationalen De-

sign-Fachleuten zusammengesetzte Jury, hat-

ten in diesem Jahr über insgesamt 534 einge-

reichte Objekte aus 20 Ländern zu entscheiden.

Es wurden im Ganzen acht Preisträger und ein

Verdienstträger ermittelt sowie 68 Anerkennun-

gen ausgesprochen. Nach 1997 und 1999 wurde

die Innovationskraft des Schweizer Textiltech-

nologieunternehmens in diesem Jahr zum drit-

ten Mal in Folge gewürdigt.

üz'ßjßy é$me«fe ««</ ««zw/£fro««Äto
P««tob«$n'«zzjö «w/ w« Actoe//er «tefeZs

«or/erwer Nawofed/wo/og/e azz/ T&rA'/otor-

yföcöe« ôèer/rage«.

7kaafe/«arfc Wawobjb&re® - Actoe/fer Tfete'/iG"

C/ster® Stat/sf/cs
2007

Anlässlich der ITMA ASIA in Singapore wurden

die neuen USTER® STATISTICS 2001 der Fach-

weit vorgestellt. Diese statistische Übersicht ent-

hält Klassifikationsdaten für Fasern, Faserbän-

der, Vorgarne und Garne. Der Anwendungsbe-

reich wurde um Informationen über Faserei-

genschaften, wie Reifegrad, Faserfeinheit und

Anteil an unreifen Fasern, sowie über Garn-

eigenschaften, wie Garndurchmesser, Quer-

schnittsform, Garndichte, sowie Anzahl Staub-

und Trashpartikel erweitert. Weiterhin wurde

neu zwischen Strick- und Webgarnen unter-

schieden. Die USTER® STATISTICS 2001 stehen

entweder auf CD zur Verfügung oder können

auf der Website der Firma, http://www.uster.-

com abgerufen werden.
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Messen
St/mmen von c/er /7M4 ASM

Su/zer rext/7 - £n/i/arft/ngen über-
troffen
Sulzer Textil hat im Oktober 2001 an der ITMA

ASIA und an der OTEMAS der Fachwelt interes-

sante Neu- und Weiterentwicklungen vorge-

stellt. Besonderes Intefesse fanden die Neuvor-

Stellungen: die Frottierversion der Greiferweb-

maschine G6300F und die Projektilwebmaschi-

ne P7300. Der Feedback aus der Fachwelt über

diese neuen Maschinen war äusserst positiv und

bestätigt die technologische Spitzenstellung der

Webmaschinen von Sulzer Textil. Mit dem um-

fassenden Webmaschinenprogramm bestehend

aus Greifer-, Projektil-, Luftdüsen- und Mehr-

phasenwebmaschinen, ist dies das einzige Un-

ternehmen, das weltweit die führenden schüt-

zenlosen Webmaschinen aus einer Hand anbie-

tet.

Beide Messen waren für die Firma äusserst

erfolgreich und zwar bezüglich der verkauften

Maschinen, der neuen Projekte und auch we-

gen der vielen und intensiven Kontakte mit

Top-Managern und dem Kader aus der Textilin-

dustrie. Die Teilnahme an diesen Messen waren

die ersten internationalen Auftritte nach der

Ankündigung, dass Sulzer Textil als eigenstän-

diges Unternehmen in die italienische ITEMA

Gruppe integriert wird. Von allen Kunden, Be-

Zfe fro/ften'erao« r/er (?ra/e/wA»M,?cA/«e

(76300 fereüzz^/ roAwvfe ATowi/rzzMo«, »zo-

z/eras/e üM/row/A ««r/ mwowz/we fro/Oer-
fecAwzA 7»// AoAer IF/r/vcAß/Z/fcAAe//

suchern und Partnerfirmen wurde die Neuaus-

richtung sehr positiv aufgenommen. Dies be-

stätigt das Vertrauen in Sulzer Textil, in seine

Produkte und Dienstleistungen sowie in die

neue Partnerschaft. So wird Sulzer Textil alles

daran setzen, dass das Unternehmen weiterhin

ein starker und zuverlässiger Partner der Tex-

tilindustrie ist und bleibt, getreu seinem Leit-

sprach: «Ihr Erfolg ist unsere Zukunft».

dzz/ocoro 3/2

Scb/afborsf - D/'e /77W/t baf uns po-
s/'f/V überrascbf
Die W. Schlafhorst AG & Co. zog direkt nach der

Messe ein positives Fazit der ITMA ASIA. «Die

Messe hat uns alle positiv überrascht: perfekte

Organisation, viele erfolgreiche Gespräche und

aussichtsreiche Geschäftskontakte», erklärte

John Cundill, Vorstandsmitglied der W. Schlaf-

hörst AG & Co. Der wenige Tage vorausgegan-

gen OTEMAS in Japan trauert man bei Schlaf-

hörst nicht unbedingt nach. «Die Messe hatte

wenig internationalen Charakter und auch die

Besucherzahlen dürften geringer ausfallen als

erwartet», so Jan-Markus Röttgering, Vertriebs-

Direktor der W. Schlafhorst AG & Co. Die Zu-

kunft gehöre wohl der ITMA ASIA.

/Veues /Wasc/i/nendes/gn

Der neue Autocoro 312 mit dem intelligenten

Automatisierungsaggregat Coromat und insge-

samt 312 Spinnstellen, war sicher einer der

Höhepunkte auf der ITMA. Ebenso die neue Au-

toconer 338 FX-Serie, die mit der Fadenzug-

kraftregelung «Autotense» und der Rahmen-

bildstörung «Propack» neue Qualitätsstan-

dards in der Kreuzspulerei setzen wird. Erstma-

lig wurden jetzt auch die hochpräzise Längen-

messung «Ecopack» und das System «Vario-

pack» für die Verarbeitung elastischer Garne

vorgestellt.

Dass alle Maschinen der SaurerGroup-

Töchter jetzt eine starke Einheit bilden, wird

auch durch das neue innovative Maschinende-

sign hervorgehoben, das zur ITMA zum ersten

Mal der Öffentlichkeit präsentiert wurde. Nicht

mehr in tristem Grün, sondern in hochmoder-

nen Blau- und Grautönen präsentiert die Sau-

rerGroup jetzt ihre Maschinen.

«Die neuen SaurerGroup-Farben sind da-

rauf eingestellt, ein arbeitsfreundliches Umfeld

zu schaffen, das das Wohlbefinden der Mitar-

3w/ocower 338

beiter erhöht. Vor allem thermische und akusti-

sehe Belastungen am Arbeitsplatz werden so

zukünftig besser kompensiert», erläutert Heinz

Bachmann, CEO Saurer Textile Systems. Neben

den psychologischen und ästhetischen Aspekten

stehe aber vor allem die Erhöhung der Funktio-

nalität und des Nutzens im Vordergrund. Jede

Farbe erfülle im Zusammenspiel mit der Anla-

gen- und Maschinenarchitektur eine ganz be-

stimmte Rolle, die die Effizienz und Produkti-

vität von Mensch und Maschine steigern werde.

/tuf in e/'n neues Ze/'fa/ter

Mit SECOS, dem neuen Saurer E-Commerce-

System, treten Schlafhorst und die übrigen

Schwestern in ein neues Zeitalter des Ersatzteil-

geschäfts ein. «Bislang konnten unsere Kunden

unter COSIS Preise und Lagerbestände via In-

Fortsetzung auf Seite 19
Coro»?«//«> Aw/ocoro-AtocAzKera
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Fortsetzung von Seite 18

Äo7o/Tw«gwe7/«gerwwg «7ta'«-Coro»

ternet abfragen. Jetzt gehen wir mit SECOS einen

Schritt weiter und bieten u.a. maschinenspezifi-

sehe Ersatzteilkataloge an», sagt Dieter Karis,

SECOS-Projektleiter. Mit komfortablen Such-

funktionen können Kunden zukünftig ihre Er-

Satzteile aussuchen und in einen virtuellen

Warenkorb legen. Proforma-Rechnungen, Ange-

bote, Auftragsbestätigungen und Rechnungen

werden ihnen dann elektronisch zur Verfügung

gestellt. «Zudem werden wir anbieten, Sendun-

gen, die per Kurier verschickt werden, per Order-

Tracking online zu verfolgen», so Karis.

Stäub// über-
n/mmt Surc/c/é

Die Stäubli Gruppe, Herstellerin von Schaft-

und Jacquardmaschinen sowie von Einzieh-

und Knüpfmaschinen für die Weberei, über-

nimmt die französische Firma Burcklé & Cie. in

Bourbach-le-Bas / Frankreich.

Das traditionsreiche Unternehmen beschäf-

tigt 90 Mitarbeiter und ist spezialisiert in der

Entwicklung, Herstellung und im Verkauf von

hochwertigen Zubehörkomponenten für die

Weberei. Die Produktpalette umfasst Weblitzen,

vor allem für die Jacquardweberei, Webschäfte

modernster Konzeption aus Verbundmaterial

oder Aluminium für alte Hochleistungs-Web-

maschinen, sowie Präzisions-Webeblätter vor

allem für Webmaschinen mit pneumatischem

Schusseintrag aber auch für eine Vielzahl von

anderen Anwendungsbereichen. Die Firma

Burcklé wird als selbstständiges Unternehmen

ihre Aktivitäten weiterführen.

Generalversammlung

25. April 2002

Glarnerland

Messe Frankfurt

He/mfext/7 /nd/'a
4. te 7. Oirfo

Oer 2007 zw

TVeze TMzz

Heimtextil
INDIA

Die zweite Heimtextil India in New Delhi

schloss mit positiven Geschäftsergebnissen, und

das trotz des wirtschaftlichen Pessimismus auf-

grund der Tragödie in den USA vom 11. Septem-

ber 2001. Messe Frankfurt India entschied als

Veranstalter, dass die Heimtextil India selbst in

Zeiten der Rezession stattfindet, weil eine Messe

mit zu den einzigen Orten gehört, wo Hersteller

noch geschäftliche Möglichkeiten finden kön-

nen. Trotz Rückgang der ausländischen Besu-

eher (besonders aus den USA), wurde für die

Messe die erfreuliche Zahl von 6'002 Fachbesu-

ehern aus 47 Ländern registriert. 243 Aussteller

zeigten ihre Wohnmode- und Zubehörkollek-

honen in einer eindrucksvollen Präsentation

indischer Heimtextilien. Die nächste Heimtextil

India findet vom 4. bis 7. Oktober 2002 in Pra-

gati Maidan, New Delhi, statt.

/nferstoTMSLA autumn - /nferna-
t/'ona/ Fabr/'c Sbow
5". te 7/. O/to-

Oer 2007 z«

//owg Äörag

interstofF.
A S I Aautumn

Insgesamt 11'906 Einkäufer aus 63 Ländern

und Regionen besuchten die Interstoff ASIA

Messe
Frankfurt

Autumn 2001, um sich die neuen Stoffkollek-

honen für Herbst/Winter 2002 aus aller Welt

anzuschauen. Ein Rückgang der Besucher aus

den USA und Japan war feststellbar. Die un-
sichere Weltlage hat wahrscheinlich den einen

oder anderen Besucher davon abgehalten, zur

wichtigsten asiatischen Bekleidungsstoff-Messe

nach Hongkong zu reisen. Die Anzahl der ver-

tretenen Firmen und geografischen Regionen

ist jedoch sowohl auf der Angebots-, als auch

auf der Nachfrageseite stabil geblieben.

Die nächsten Messen:

MOT/q//tez« $rzwg 2002;

7.9. te 27. iWtfrz 2002

dzz/zzwzw 2002;

2. te OOfoOer 2002

Fecbtext/7 Soufb /tmer/'ca

mwOer 2007 TECHTEXTIL
zw &7o /to/o SOUTH AMERICA

Die zweite Techtextil South America, Interna-

tionale Fachmesse für Technische Textilien und

Vliesstoffe, knüpft nicht nur an den Erfolg der

Premiere im Jahr 1999 an, sondern übertrifft

ihn deutlich: 154 Aussteller aus 13 Ländern und

4'070 Besucher aus 23 Ländern, sorgten vom 6.

bis 8. November 2001 für eine geschäftige Stirn-

mung in den ITM-Expo Messehallen in Säo

/wz/zresrzbwew zzow r/er /w/ertev/z'/e AtewgOwz dzz/zzwzw, te zzozw 76. te 7& O&oOer zw

FÄO, j7«Ä/äwr/.
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Paulo. Bei der Erstveranstaltung waren es 90

Aussteller aus 12 Ländern und 3'700 Fachbesu-

eher aus 25 Ländern. Mit diesem und dem neu-

en Ergebnis wurden die Erwartungen des Veran-

stalters, Guazzelli Messe Frankfurt, übertroffen.

Mit über 280 Teilnehmern war das parallel lau-

fende Symposium «Techtextii Congress South

America» gut besucht. Die nächste Techtextii

South America findet vom 11. bis 13. November

2003 statt.

yAvanfex - /nfernaf/ona/es /nnoi/a-
f/'onsforum und Sympos/um für
Hochfecbno/og/e-ße/c/e/c/ungsfex-
f/7/'en

A3, te 75.

ÄW2002m avantex
Frate/«r/ öot

Atom

Die Avantex initiiert erstmals eine virtuelle

Schau zur Präsentation neuer Entwicklungen

bei Hochtechnologie-Kleidung. Sie wird auf

dem internationalen Innovationsforum und

Symposium für Hochtechnologie-Bekleidungs-

textilien, vom 13. bis 15. Mai 2002, in Frankfurt

am Main erstmals vorgeführt. Im Frühjahr

2003 tourt sie dann durch die grossen deutschen

Karstadt-Filialen. Im Berliner KaDeWe, dem

Flagshipstore, wird die Reise beginnen.

«Die Messe Frankfurt hat mit dem grössten

europäischen Handelskonzern, der Karstadt

Warenhaus AG, eine zukunftsweisende Koope-

rationsvereinbarung getroffen: Ab Frühjahr

2003 wird die Avantex-Hightech-Karawane in

den führenden deutschen Karstadt-Häusern

dem Kunden am Point of Sale präsentiert», so

der Vorsitzende der Geschäftsführung der Messe

Frankfurt GmbH, Michael von Zitzewitz. «Erst-

mais in der Geschichte der Messe Frankfurt

werden die Inhalte und Themen einer unserer

Fachveranstaltungen über den Einzelhandel di-

rekt an den Verbraucher getragen.»

/nformaf/'on
«'fer a//e 1/eransfa/funaen fer A/esse

Frate/wrA
Afesre Fr«te/«r/
Q$fe7e//e Uer/re/«rag Yctee/z/Z/ecteœ/em

FÛÏ$ïcô

7002 toe/
M +77 /Oj<57 57559

to +77 70/07 376 .50 0«

Herren-Mode- l/l/ocbe
/Veuausr/cA) fang greift Kr/t/Tcpi/n/cte
c/er ßranc/je auf

«Where trends become business» - unter dieser

Headline stellt die Herren-Mode-Woche/lnter-

Jeans die strategischen Weichen für die von der

Branche erwartete Neuausrichtung. Mit einem

umfangreichen Massnahmenkatalog will die

grösste Männermode-Messe im Jahre 2002 die

aus der Branche vorgetragene Kritik aufgreifen

und sich als die internationale Kommunika-

tionsplattform für Herrenmode und Lifestyle

neu positionieren. Dabei werden die einzelnen

Massnahmen gemeinsam mit der Branche - in

zwei Schritten für Februar und August 2002 -
realisiert. Bereits zur Februarveranstaltung

2002 präsentiert sich die Herren-Mode-

Woche/lnter-Jeans in einem gestalterisch opti-

mierten und inhaltlich erweiterten Outfit.

Die Neuausrichtung setzt an folgenden

Punkten an:

Terminkonzept

Attraktives Ausstellungsangebot

Gestaltungskonzept

Trendinformationsangebot

Kommunikation, Presse- und Werbearbeit

Öffentlichkeitswirksame Events

Neues Service-Konzept

77/e dfee/mfe/ w« 7. te 3- Fefewör

2002 m 7®7ra sto//.

Opf/'ma/e /Wessevorbere/'fung
c/urcb Homepage
www.herrenmodewoche.de - das ist die Adresse

der Herren-Mode-Woche/lnter-Jeans im Inter-

net. Erstmals können hier die Aussteller auch

«virtuelle Pressefächer» belegen und damit ih-

re eigenen Informationen über ihr Unterneh-

men, ihre Produkte und Leistungen im derzeit

schnellsten und modernsten Medium verbrei-

ten. Ein neuer Service, von dem vor allem Jour-

nalisten profitieren sollen. Auf der Presseseite

der Homepage sind auch aktuelle Messe-News,

Trends und Bilder zu finden.

/Cooperaf/on
«Europe's Fashion Power» - die Kooperation

der Herren-Mode-Woche/lnter-Jeans und der

CPD DÜSSELDORF/CPD BODY & BEACH DÜS-

SELD0RF - erhält neuen Schwung. Nachdem

H E R R E

MOD
W O C H

t
INTE
JEAN

N
E
E

R

S

JUGEND

die Termine der

Herren-Mode-Wo-

che/lnter-Jeans jetzt

auch ab Sommer

2002 wieder zeitnah zur CPD DUSSEL-

DORF/CPD BODY & BEACH DÜSSELDORF lie-

gen, können die gemeinsamen Aktivitäten mit-

telfristig ausgebaut werden. Mit gezielten und

koordinierten Massnahmen soll die Leitfunk-

tion der Mode-Standorte Köln und Düsseldorf

weiter ausgebaut werden.

KVnd + Jugend; /m Februar
Weuausr/cbtung
Nachdem die neuen

Termine der inter-

national führenden

Veranstaltung der

Kinderausstattungs-

branche in Industrie

und Handel breite

Zustimmung gefun-

den haben und für

die notwendige Planungssicherheit in der

Branche beitragen, wird jetzt ein Massnahmen-

plan für eine Neuausrichtung der Kind + Ju-

gend entwickelt. Dabei werden die einzigartige

Kombination von Mode und Hartwaren und die

Eigenständigkeit der Veranstaltung - im Febru-

ar 2002 in Halle 10.1 - weiterhin als wichtigste

Kriterien herausgestellt.

Ab 2002 wird die Kind + Jugend jeweils am

ersten Februar- und Juli-Wochenende in Köln

stattfinden. Die erstmalige Parallelität der Kind

+ Jugend mit der Herren-Mode-Woche/lnter-

Jeans im Februar sorgt für zusätzliche positive

Synergieeffekte.

/nformaf/o/j
ÄoüzAfee

dfeejttofe 7

77-50(579 7®/»

Fe/.; +79227 5270

to; +79 227 527 2577

Rec/a/rf/onsscb/uss Heft
2/2002;

7 7. Februar 2002
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2. //Wß-Forum 2002
/n forma t/onsfecbno/og/e
ft/r c//e 7exf/7- une/ fîe/c/e/- jfjfjjj
c/ungsi/wrfscha ff
D/'e /Mß, /nternaf/'ona/e /Wesse für ße/r/e/dungs-
masc/unen und 7exf/7i/era/7>e/'7u/?g, /sf deufe m/'f
Abstand we/fwe/'f d/'e bedeutendste Branchen-
facb/nesse. M/'f dem /MB-Forum 2002 sfär/rf s/'e

/'bre /Compefenz und erwe/'ferf das /nformat/'ons-
angebof für >4ussfe//er und Besucher.

Der Bedarf der Branche nach einem noch in-

tensiveren und häufigeren Informationsaus-

tausch - insbesondere zum Themenbereich

EDV/IT/ Logistik - ist deutlich zu spüren. Im

Gegensatz zu den etwas längeren Innovations-

Zyklen im Maschinenbau, braucht die Branche

heute mehr denn je einen kontinuierlichen,

zeitnahen und zukunftsgerichteten Überblick

über branchenrelevante IT-Gesamt- und De-

taillösungen, verbunden mit der Gelegenheit zu

intensiver Kommunikation. Die KölnMesse

folgt diesem Brancheninteresse und veranstal-

tet gemeinsam mit ihren Partnern, dem VDMA

Fachverband Bekleidungs- und Ledertechnik,

sowie der Forschungsgemeinschaft Beklei-

dungsindustrie, das 2. IMB-Forum 2002. Der

internationale Kongress mit begleitender Aus-

Stellung findet vom Mittwoch, 10., bis Donners-

lag, 11. April 2002, im Congress-Centrum-West
und in der Halle 5 der KölnMesse statt.

Das 2. IMB-Forum 2002 bildet für den IT-
Bereich die Brücke zwischen den Fachmessen

1MB 2000 und 1MB 2003. Basierend auf dem 1.

IMB-Forum während der 1MB 2000 soll damit
eine in Zukunft regelmässig angebotene Veran-

staltungsreihe für die Kunden der Fachmesse

1MB fortgeführt werden, die jeweils aktuelle
Themen im Markt aufgreift und für das inter-
Nationale Fachpublikum in einer umfassenden

Dialogplattform anbietet.

Das 2. IMB-Forum 2002 entspricht dem ob-
jektiv festgestellten Bedarf der Nachfrager und
Anbieter von Informationstechnologie im Be-

reich der Herstellung von Bekleidung und der

Verarbeitung von Textilien. Es bietet zielgrup-
Penorientiert der Bekleidungs- und Textilbran-
che, also Industrie und Handel, sowie den IT-
und Logistik-Anbietern die Möglichkeit, das

Know-how und die Logistik der Leitmesse 1MB

zu nutzen und sich in Köln an zwei Tagen über

die aktuellen IT-Aufgabenstellungen intensiv

und lösungsorientiert auszutauschen.

F/LO
Früb/abr-Sommerfco/-
/e/ct/'on 2003 V7//a Frba -

Cernobb/'o (0

7. b/s 9. A/oi/ember 2007

F/Z.O webrf s/'cb gegen d/'e /fr/se
Vor kurzem ist FILO, die von Biella Intrapren-

dere zum 16. Mal veranstaltete Messe der Gar-

ne, Fasern, des Textildesigns, der Veredelung für

Weberei und Jerseygewebe, zu Ende gegangen.

FILO konnte im Gegensatz zu anderen stattge-

fundenen Messen die Stellung behaupten.

Die 98 Stände der Aussteller aus 9 europäi-

sehen Ländern wurden von 3'3H Branchen-

fachleuten besucht. Die Veranstalter betrachten

den geringfügigen Rückgang von 7 % (Novem-

ber 2000: 3'5ö0 Besucher) als positiv. Denn

ungünstiger hätte der Zeitpunkt nicht sein kön-

nen: Nicht nur wegen der Marktlage, sondern

auch auf Grund der drastischen Reduzierung

der Flüge sowie der schwierigen Verkehrslage in

und um Como an den Messetagen.

Die Besucher kamen aus 45 verschiedenen

Ländern der Welt: Es waren 7 mehr als im letz-

ten Jahr. Die Zunahme der Besucherzahl betraf

die Länder Osteuropas (Albanien, Bulgarien,

Litauen, Polen, Tschechische Republik, Russ-

land, Slowenien), die arabischen Staaten (Alge-

rien, Ägypten, Türkei), die nordeuropäischen

Länder (Dänemark, Norwegen, Niederlande,

Schweiz), den Fernen Osten (Japan, Malaysia,

Thailand), Ozeanien (Neuseeland) und Süd-

amerika (Peru, Venezuela, Uruguay).

Nächste Messe:

20.-22. März 2002, Villa Erba, Cernobbio, Italien

E-mail-Adresse Inserate
inserate@mittex.ch
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TEXTILES
Sc/iwe/zer SoAT7rr?er/co//e/ct/on Lingerie 2003

C/ir/sf/'an Esch/er AG
Transparente Stickböden auf Basis

von Strickware, neue Crêpe-Opti-
ken, PES-Lycra Tülle für den Ther-
modruck vor oder nach dem Be-

sticken.

E/'senhuf & Co. AG
Bestickte Stoffe und Bänder,

elastische Tülle, Jersey-Gewirke
und Brokate.

Forster Ro/wer A G

Neue Klassik, gemixt
aus Tradition und

grafischen Elementen

Greuter-Jersey AG
Natürliche Fasern mit ihren

Trageeigenschaften, New Cot-
ton, Spezialdrucke und stili-

sierte, florale Muster

Rau & Co. AG
Neue, weiche Irisée-Game

sowie Weiterentwicklungen
bei Überdruckverfahren.

Union AG Die neue Kollektion ist geprägt von Grosszügigkeit und plakativem Design. Blu-

men in all ihren Variationen spielen eine wichtige Rolle. Speziell sind andere Ätzoptiken.
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/Wec//z/n fexf///en - Herausforcte-
rung für c//e Texf/7/nc/usfr/e

Das deutsche ßundesm/'n/sfer/urri für ß//t/ung
und Forschung /ane/'erfe im Vahr 2007 d/'e

/n/f/afiVe «/nferreg/ona/e A///anzen für d/e
/Wär/rfe von Morgen», /m ßahmen d/'eser l/er-
ansfa/fungsre/'he wurde das Fexf//forschungs-
/'nsf/'fuf 7hür/'ngen-\/ogf/and (T/7VJ in Greiz m/t
der Durchführung des /nnoiraf/'onsforums heauf-
fragt, ;m \/orive/hnacht//ch geschmüc/rfen
fbür/ng/scben Zeu/enroda (DJ. /n zwei' Se/ct/onen d/s/ruf/erfen am 70. und
7 7. Dezember 2007 mehr a/s 700 Fach/eufe aus Deufsch/and und aus der
Schweiz über d/'e Mög/ich/ce/fen, d/e 7ext/7/'en im med/'z/n/schen ßere/cb
b/'efen.

«Das Innovationspotenzial textiler Lösungen

für die Medizin und die Medizintechnik könne

durch einzelne Unternehmen und Forschungs-

einrichtungen nicht ausgeschöpft werden, des-

halb seien strategische Allianzen dringend not-

wendig», so Dr. Uwe Möhring, Direktor des

TITV. So zeigte dann auch die Teilnehmerliste

Fachleute aus den Bereichen, Textiltechnolo-

gie, Medizintechnik, Physik, Stickerei, Bandwe-

berei sowie Krankenhaustechnik.

Texf/fe Scha/fer und Transponder,
e/ngeivoben in Schma/fexf/7/'en
In der Sektion «Innovative Medizintextilien -
Einsatzgebiete und Entwicklungsrichtungen»
wurden insgesamt 6 Vorträge gehalten. Dr. R.

Seidl, Jakob Müller Institute of Narrow Fabrics,

Frick (CH), stellte Web- und Wirktechnologien
zur Herstellung von Schmaltextilien für den

medizinischen Bereich vor. Eine umfangreiche
Palette an Produktbeispielen rundete diesen

Vortrag ab. Unter dem Thema «Textiler Schal-
ter aus elektrisch leitfähigen Bandgeweben»

Präsentierte Dr. W. Scheibner, TITV, Greiz (D),
einen, nur aus textilen Materialien und fle-
xiblen elektrischen Leitern bestehenden Schal-

ter, bei dem die textiltypischen Eigenschaften
erhalten bleiben. Die einzelnen Schaltelemente

werden aus elektrisch leitfähigen Bandgeweben

gebildet, die durch ein abstandshaltendes Textil
mit Offnungen voneinander getrennt sind. Der
Eontakt im Aussenbereich erfolgt durch im Tex-
Wlsektor gebräuchliche Druckknöpfe. Die Inte-
gration von Transpondern in Krankenhauswä-
sehe mit Hilfe «intelligenter Etiketten» be-
schrieb Dr. A. Neudeck, TITV, Greiz (D). Dabei

werden in ein dreilagiges Bandgewebe leitfähi-

ge Drähte in Kett- und Schussrichtung einge-

woben. Die erforderliche, punktuelle Verbin-

dung der Leiterdrähte erfolgt bindungsgemäss

an den entsprechenden Stellen. Das Etikett

kann aus Entfernung von etwa 1 m elektro-

nisch gelesen werden und es ist das gleichzeiti-

ge Einlesen mehrerer Etiketten möglich. Die

Waschbeständigkeit liegt bei 95 Grad C, gleich-

zeitig wird eine hohe mechanische Beständig-

keit bestätigt.

yAôsfandsgew/r/ce - ein Schwer-

pun/rf der l/eransfa/fung
Abstandsgewirke sind dreidimensionale

Flächengebilde, die durch Maschenbildungs-

verfahren hergestellt werden. Einen Überblick

über Herstellung und Anwendungsgebiete, so-

wie dreidimensionale Strukturen zur Reduzie-

rung des Auflagedrucks bei Langzeit-OP's, stell-

te Frau M. Heide, TITV, Greiz (D), vor. Mit Ab-

Standsgewirken lässt sich der Auflagedruck im

Vergleich zu den konventionellen Gelmatten

um 25 % reduzieren. Durch eine elektrisch leit-

fähige Beschichtung kann die Auflagematte be-

heizt werden. Abstandsgewirke finden als Sitz-

und Liegeunterlagen mit klimatisierter und

druckentlastender Wirkung, Beschichtungs-

und Wirkstoffträger sowie als elastische Banda-

gen mit Klimafunktionen und speziellen kraf-

telastischen Eigenschaften zur Erzeugung einer

Kompressionswirkung. Der «Einsatz von Ab-

Standsgewirken zur Prävention chronischer

Wunden» stand im Mittelpunkt des Vortrages

von Prof. U. Wollina, Hautklinik, Dresden (D).

Durch die bioklimatischen Eigenschaften der

Abstandsgewirke lassen sich Schweissbildung

und eine Überhitzung der Haut vermeiden.

ß/oze//en und Sensorsysfeme
Doz. H. Ahlers, Jenasensorik, Jena (D), analy-

sierte unter dem Thema «Konzept der Multisen-

sortechnik» Gefährdungs- und Gesundheitspa-

rameter und deren sensorische Bestimmung.

Als Applikationsbeispiele wurden eine Katastro-

phenjacke sowie ein Health-Shirt vorgestellt.

Die Entwicklungsrichtung von Biozellen auf

aktiven, mikrotechnischen Substraten hin zu

Biozellen auf Textilien wurden, am Beispiel der

externen, intelligenten Stimulierung von Mus-

kein gelähmter Personen von Prof. J. U. Meyer,

Fraunhoferinstitut für Biomedizinische Tech-

nik, St. Ingbert (D), beschrieben. Weiterhin

wurden Überlegungen vorgestellt, wie Bandge-

webe mit leitfähigen Fäden in Nanostrukturen

von Zellgeweben eingearbeitet werden können,

die dann beispielsweise für Systeme der DNA-

Analyse Verwendung finden. Anhand beein-

druckender Beispiele wurde das mögliche

Marktpotenzial von Morgen aufgezeichnet.

/Compress/'onssfrümpfe und m/7rro-
b/e//e ß/omafer/a//en
Die Anforderungen an Textilien für die Herstel-

lung medizinischer Kompressionsstrümpfe und

Bandagen stand im Mittelpunkt der Präsenta-

tion von Frau G. Kaufhold, Bauerfeind Phlebolo-

gie, Zeulenroda (D). Biomaterialien mikrobiel-

1er Herkunft werden vor allem wegen ihrer Bio-

kompatibilität als Implantationsmaterial ein-

gesetzt. In seinem Vortrag zeigte Dr. P. J. Müller,

Hans-Knöll-Institut für Naturstoff-Forschung,

Jena (D), auf, wie diese Biomaterialien als bio-

komptible Textilausrüstung und textil-struktu-

rierte Scaffolds für das Tissue-Engineering bzw.

den Organersatz verwendet werden können.

Durch Beschichten mit Hydrokolioiden biotech-

nischer Herkunft, wie Hyaluronsäure, ist es

möglich, die Hydrophilität von Textilien in ei-

ner besonders biokompatiblen Weise zu er-

höhen.

A/euentw/c/r/ungen be/ OF-Text/-
//en - Recyc//ng
Neben den bereits erwähnten Abstandsgewirken

wird im Operationssaal eine Vielzahl an ver-

schiedenen Textilien eingesetzt. R. Sontheim,

Surgicline systems, Neufra-Feudenweiler (D),

erläuterte seine Praxiserfahrungen als Herstel-

1er von OP-Textilien. Um den Markt in diesem

Bereich kämpfen einerseits Vliesstoffhersteller



r/lGl//VG£/V/,4L/Sß/LDL/WG m/ttex 7/02

i4usb/7c/ung 7exf/7c/es/'gn

/Veben der Sc/iwe/zer/seden 7exf/7faeüsc/ju/e (57F) /'n M/affiv/7 werden
rexf/7des/gner/'nnen und -des/'gner noch an der Hochschu/e für Gesta/f-

ung+Künsf in Luzern und an der Schu/e für Gesfa/fung ßase/ ausgeb/'/def.
L/ber das >4usb/7c/ungsangebof der 57F ber/'cbfen w/'r /'n den frommenden
Ausgaben /'m Rahmen des SfF-Wews/effers. Heute ste//en w/'r d/'e /lus-
h/7dungsmög//'chAre/fen von Luzern und ßase/ vor.

mit Einwegprodukten und andererseits «klassi-

sehe» Textilproduzenten mit wiederverwendba-

ren Operationssystemen. Die «Qualitätsgesi-

cherte Wiederaufbereitung von Textilproduk-

ten» beschrieb Frau P. Klein, Bekleidungsphy-

siologisches Institut Hohenstein (D). Die

während einer Operation zum Einsatz kom-

menden bis zu 40 Bauchtücher müssen entwe-

der als Sondermüll entsorgt oder mit hohem

Aufwand gereinigt werden. Als möglichen Lö-

sungsweg stellten Frau S. Hanus und Frau H.

Oschatz einen Textil-Verbund vor, der aufgrund

der geringen Partikelfreigabe als Bauch- bzw.

Saugtuch eingesetzt werden kann. In einer ab-

schliessenden Sektion wurden Fragen der Qua-

litätssicherung und der Zertifizierung diskutiert.

7ex/Weef 2007
Am 13. November

trafen sich 17 Exper- EMPAB
ten der textilen Scha-

denfallbearbeitung zum fünften eintägigen

Workshop an der EMPA in St. Gallen. Ziel dieses

jährlich stattfindenden Erfahrungsaustausches

ist, dass die Teilnehmer/innen gegenseitig vom

vorhandenen Wissen profitieren können. Ex-

perten aus den Bereichen Farbstoff- und Textil-

hilfsmittelhandel, Faserherstellung, Spinnerei,

Weberei, Prüfinstitute, Fachhochschulen sowie

der EMPA St. Gallen präsentierten Lösungswege

und Methoden anhand ausgewählter Schaden-

fälle. Nebst Längs- und Querstreifen in Ge-

stricken und Webwaren - dieses Jahr auffällig

oft im Zusammenhang mit der Verarbeitung

von Elastan - war die Untersuchung von

Flecken ein wichtiges Thema. Durch die an-

schliessenden Diskussionen konnten ergänzen-

de Informationen und Tipps ausgetauscht wer-

den. Die Veranstaltung wurde aufgelockert

durch einen interessanten Vortrag von Herrn R.

Hufenus, EMPA SG, über die Qualitäts-Beurtei-

lung von Möbelstoffen nach einer Beanspru-

chung in der Praxis und bei Durchführung üb-

Iicher Labortests und durch die Vorstellung von

SAM, dem «Sweating Agile thermal Manikin»

der EMPA. Die Teilnehmer waren sich einig,

dass wegen der wertvollen Erkenntnisse ein sol-

ches Treffen auch nächstes Jahr wieder stattfin-

den sollte:

61 Tkd/to 6cA«fe«/»//7TOeO>z,g/ 05. TVozze/w-

fer 2002.

7exf/7des/gn an der Hocbsebu/e für
Gesta/tung+/Cunsf (HG/CJ Luzern
Textilkonstruktion und Design sind Bestandtei-

le unseres kulturellen Umfeldes und beeinflus-

sen unsere Lebensqualität. Sie erfüllen die ver-

schiedensten Aufgaben und können gleichzeitig

ästhetische Werte verkörpern. Die Textildesi-

gnerinnen und -designer konstruieren und ge-

stalten textile Produkte vor allem für den

Wohn- und Modebereich. Sie orientieren sich

an sozialen, kulturellen, wirtschaftlichen, tech-

nischen und ökologischen Zielen.

Die HGK Luzern bietet den Studierenden in

den theoretischen Fächern und in der Praxis

mit Block-Kursen und Projektarbeiten einen

vielseitigen Unterricht und versucht, bei ihnen

ein textiles Bewusstsein zu wecken. Im Mittel-

punkt des Studiums stehen dabei die unver-

rückbaren Qualitätsmerkmale der textilen Pro-

dukte: Die Art der Faser, die Struktur des Gewe-

bes, die Wirkung der Farben und die Aussage

von Zeichen und Bildern.

Die Studierenden lernen die modernsten

Entwurfs- und Produktionsmethoden der tex-

tilen Gestaltung kennen und sie in ihrer Arbeit

anzuwenden. Vernetztes Denken hat in der Aus-

bildung einen hohen Stellenwert. Zu diesem

Zweck besuchen die Studierenden auch Vörie-

sungen und Übungen an der ETH in Zürich

oder an anderen Hochschulen. Die Fachkompe-

tenz, die am Ende des Studiums zu einer Spe-

zialisierung führen kann, erlaubt den Textilde-

signerinnen und -designern, in verschiedenen

Bereichen tätig zu sein.

• Aufnahmebedingungen: gestalterische

Berufsmatura; Gymnasialmatura, Lehr-

diplom, Diplommittelschule oder abge-

schlossene Lehre mit nachweisbarer brei-

ter Allgemeinbildung (BMS) plus Vorkurs

• Das Aufnahmeverfahren besteht aus der

Beurteilung einer Dokumentation über

die bisherigen gestalterischen Tätig-

keiten, einer schriftlichen Arbeit und

einem Aufnahmegespräch.

• Die Ausbildung im Studienbereich

Textildesign umfasst einen einjährigen

Grundkurs, ein dreijähriges Fachhoch-

schul-Studium und ein frei gewähltes

Praktikum von drei Monaten.

/nformaf/'on
Äwrferag«»# z/wd //zdav/n'eda«#«

,57wrfe«feracA Tferii/fes/g«

Fw NcA/em

7

6005 fezer«

M 04/225 54 5/
5-Ato7: /wcA/ez£?@AgA./Az.cA

7exf/7des/'gn an der Scbu/e für Ge-

sfa/tung fSfGJ ßase/
An der Schule für Gestaltung (SfG) Basel wird

ab August 2002 ein neuer zweijähriger Bil-

dungsgang Textildesign angeboten wird. Das

Team der an der heutigen Textilfachklasse un-
terrichtenden Lehrkräfte konzipierte den neuen

Bildungsgang. Dabei wurde vor allem auf eine

gute Vernetzung mit der Praxis geachtet: So

werden auch externe Fachleute aus der Berufs-

weit unterrichten, die Studierenden werden un-
ter anderem an der Textilfachschule Wattwil ein

Industrietraining absolvieren, und der Besuch

von Fachmessen, Firmen und Ateliers wird den

Kontakt zur Berufspraxis herstellen.

Z/'e/ de/- /lusb/'/dung;
Textildesignerin, Textildesigner SfG der Schule

für Gestaltung Basel

/lusb/'/dungsdauer:
zwei Jahre Vollzeitstudium

Aufnabmeverfabrerj:
Für die Aufnahme ist eine Arbeitsmappe mit ge-

stalterischen Arbeiten, ein ausführlicher Le-

benslauf und eine persönliche schriftliche Ziel-

formulierung einzureichen. Die Bewerberinnen

und Bewerber werden zu einem Aufnahme-



m/ffex 7/02 F//?/W£A//V,4CH/?/CHF£/V

ScAioe//er Sw/tzer/anc/ une/
Formosa Fa/Fe fa gründen Fo/'nf-
Venture

Formosa Fa/Fefa Co. /.ft/. (7TCJ, e/'ner der we/fwe/t grössfen
7exf/7/)ersfe//er, und Sc/)oe//er Fexf/7 >4G, e/'nes der /'nnovaf/Vsfen
rexf/7fee/jno/og/e-L/nferne/)men, geben d/'e Gründung der Sc/)oe//er FFC

(H/Ç) Z.fd., m/f S/'fz /'n Hong /Cong, Jbe/rannf. ße/'de F/'rmen s/'nd ye zur Hä/ffe
an der 5cboe//er FFC fH/CJ tfd. befe/7/gf.

gespräch eingeladen. Ein Ausschuss der Leh-

renden des Bildungsganges entscheidet über die

Aufnahme. Die Probezeit dauert acht Wochen.

.Anme/c/esc/i/uss:

22. März 2002

4usb/Vdungsfaeg/nn:
12. August 2002

l/ërantm>rf//c/i für das ß//dungsange-
bot;
Fiorella Fasciati, Andre' Aebi

Vogelsangstrasse 15

4021 Basel

+41 61 695 6770

+41 61 695 6860

Suc/cer-/Wü//er-Hacoba

erftä/f Grossauffrag in

Span/en - /nc//go-

Sc/i/Zc/ifen

Im September erhielt SMH, eine Gesellschaft

der Moenus-Gruppe, einen Grossauftrag

von Saez Merino, Spanien. Der Auftrag umfasst

eine Kontinue-Multicolor-Kettgarnfärbe- und

-Schlichtanlage sowie eine Schlichtmaschine.

Bei der Farbe-Anlage handelt es sich um eine

multifunktionelle Anlage, die nach dem «sla-

sher-dying Verfahren» arbeitet und die höchste

Flexibilität in Hinsicht auf Färbungen, Färb-

Stoffen und Garnfeinheiten bietet.

Die Schlichtmaschine arbeitet nach dem

«wet in wet Verfahren», welches von SMH ent-

wickelt wurde und sich bereits weltweit bewährt

hat. Die Maschine ist unter anderem mit dem

Telecoll-System ausgestattet, welches einen

konstanten und reproduzierbaren Beschlich-

tungsgrad sicherstellt.

Mit diesen Installationen setzt Saez Merino
hie 30-jährige erfolgreiche Zusammenarbeit

®it SMH weiter fort.

So erreichen Sie

schnell die Redaktion:

E-mail:

redaktion@mittex.ch

Den Schwerpunkt der neuen Allianz bildet die

Herstellung und der Vertrieb von hochfunktio-

nellen Textilien für den asiatischen Sport-,

Sportswear- und Casualbereich. Eine erste ge-

meinsame, von Schoeller und FTC auf diese

Wachstumsmärkte ausgerichtete Kollektion,

kommt bereits im Jahre 2002 auf den Markt.

Die aus dem Joint-Venture hervorgehenden,

funktional wie qualitativ hochwertigen Texti-

lien, werden direkt in Asien produziert und unter

der Marke «Schoeller» vertrieben. «Der asiati-

sehe Heimmarkt birgt ein grosses Zukunftspo-

tential für Hightech-Textilien. Deshalb freuen

wir uns ausserordentlich auf die Zusammenar-

beit mit einem so bedeutenden und zuverlässi-

gen Produzenten», sagt Hans-Jürgen Hübner,

CEO von Schoeller. «Durch diese strategische

Partnerschaft mit FTC kann sich Schoeller

nicht nur ein optimales Produktionsumfeld,

sondern auch die nötige geografische Nähe

zum asiatischen Markt sichern.»

Die Formosa Taffeta Co. Ltd. (FTC) wurde

1973 gegründet und hat ihren Hauptsitz sowie

Produktionsstätten mit modernstem Spinnerei-,

Weberei-, Färberei-, Druck- und Ausrüstungs-

Maschinenpark in Toliou City, im Zentrum von

Taiwan. Dazu kommen Tochtergesellschaften

in Taipei, Hongkong, Canton, Xiamen, Vietnam

und Italien. Der Nettoumsatz im Fiskaljahr

2000 betrug 493 Millionen US$ (rund 554 Mil-

lionen Euro). Die 1868 gegründete Schoeller

Textil AG ist ein innovatives Hightech-Textilun-

ternehmen mit Spezialentwicklungen für Sport,

Freizeit, Mode, Arbeitsschutz und Objektdesign.

Das international mehrfach ausgezeichnete

Unternehmen erwirtschaftete im Fiskaljahr

2000/01 einen Umsatz von 51 Millionen

Schweizer Franken (rund 35 Millionen Euro)

und beschäftigt 170 Mitarbeiter.

/nformaf/'on

»it. sciioe/fer-fexü'fes. cow

ÄMwg Zfr/e (Fra«de»/FF(7) ««</ M«s-/«rgew Möwer fCfe/firaodwe 0#cer &öoe//er).

ÄeÖOTr/ro«/OT&»öcörecte/#-eyZOT, (CEO Vcöoe//er F7Ü FFZ/<ZJ, Fowrag-GW« Cöe«

(Ztfrec/or F+Z>-Fe»/er F7L7), CörMwe/ewwy (CK/lîeM)« Afawwger fe&oe/fer), Few

(Seraor Wce Fresse«/Frodwc/ww F7ü),/«ot® A/.F. Zee (Sera'or Wce Freœ/ew/ &/ß? F7Ç) «wd

Ao/ootom Gtag Zö'recfor Fres/dew/ Officer^
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Die /lfoegg-5f/ffung präsentiert
ein Me/steriver/f m/ffe/a/fer/icher
fextiV/ciinst - Der «Hexenstoff»

Der «Hexenstoff» er/i/e/t se/nen Warnen /'n

>Ansp/'e/ung auf d/'e überaus e/'ndruc/fs>/o//en, /®||\
fast c/ämon/'scben Fabe/wesen, d/'e se/n /Wüster
dom/n/eren. Sie baben zwei ßaubf/enbe/'ne, ABEGG-STIFTUNG
e/'nen VogeMrörper m/t grossen f/üge/n und
fragen, an der ßrust zusammengewachsen, immer zu zweien, einen
wuchtigen, fronfa/ wiedergegebenen Löwen/ropf mit üppiger Mähne.

Eine Bogenform, die an einen mit Pantherköpf-

chen besetzten Schlangenleib erinnert, rahmt

die mächtige Gestalt. Ergänzt wird das Muster

in einer zweiten Reihe durch ebenfalls monu-

mentale Pfaue, die, auch immer zu zweit, einen

fast zum Blütenbaum stilisierten Schweif tra-

gen. Die Farbigkeit - leuchtend roter Grund

mit dunkel blaugrüner Zeichnung, ergänzt

durch gelbe Konturen und weisse Details - so-

wie viele stilistische Einzelheiten verraten, dass

der «Hexenstoff» zu den Produkten der spani-

sehen Seidenweberei zählt. Diese hatte bereits

unter maurischer Herrschaft eine erste Blüte er-

reicht und bestand unvermindert auch nach

der christlichen Rückeroberung fort. Im 12.

Jahrhundert, in dessen zweiter Hälfte der «He-

xenstoff» entstanden ist, waren spanische Sei-

denstoffe begehrte und weithin gehandelte Lu-

xuswaren.

77er «Tfßrews/o/f» ««s de/w ßwdrä/7zc/>ew d7w-

sez/wz 7/c (%ü/«/ow/ewQ

Das Seidengewebe, von dem heute noch be-

eindruckende rund 2,5 Quadratmeter erhalten

sind, wurde zuletzt, sicher seit der Barockzeit,

als Altarvorsatz verwendet. Seine ursprüngli-

chen Ausmasse müssen noch grösser gewesen

sein: die Webbreite betrug rund 260 cm, die ein-

stige Höhe mindestens 135 cm. Die Tatsache,

dass das Gewebe kaum zerschnitten erhalten

geblieben ist, zeigt, dass es wohl von allem An-

fang an als prunkvoller Behang, Vorhang oder

Decke gedient hat.

Das Bischöfliche Museum Vic hat den «He-

xenstoff» dem Textilrestaurierungsatelier der

Abegg-Stiftung zur Konservierung und neuen

Montierung anvertraut. Ab März 2002 wird es

im neuerrichteten Museumsgebäude perma-

nent ausgestellt.

Im Jahr 2002 findet in der Abegg-Stiftung

die Sonderausstellung «Von Gärten und Schlös-

sern - Naturalistische Seiden des 18. Jahrhun-

derts» statt. Mit farbenreichen Blumendekors

locken naturalistische Seidengewebe in fürstli-

che Gärten und Schlösser. Seidenglanz, Gold-

und Silberfäden evozieren die pracht- und lust-

volle Lebensweise des 18. Jahrhunderts. Die ge-

zeigten Gewebe gehören zu den Kostbarkeiten

des europäischen Kunsthandwerks.

Sonderausste//ung 2002
«Po« fö'rfew z/wdScMtoer« -7V«/«rato-

fe/dera des 7& /«Mwwder/s»

25. 4Pn7 fe M TVoww/öer 2002

/«g/zbb ww M00 0/s 77J0 t/Or

/Oegg-Äz/Zz/wg

C//-J732 ftggzsOerg

M M7 (OU/ SOS 72 0/
Tto -M7 fOjJZ SOS 72 00

M«z7 z'w/o @«0egg-s/z/tog. cO

7wferwe7 zzwaz. «Oegg-s/z/iz/wg. cO

m/'ttex 7/02

A/ac/iwuc/isex-
/ftirsion Text//
«A/EX7»
A/wrte ScOw/cO z/wd /««w S/wdew/ew

7WG, Wto/ 077

D/e Le/irföc/ifer und /.e/tr//nge des
3. te/ir/a/ires, sowie d/'e rechn/'/rer-
Studenten des 3. Semesters, trafen
s/c/7 am Dienstag, 6. /Vovemôer
2007, zur A/ac/twucüsexicursion
«A/£XF«.

Bei der Schweizerischen Gesellschaft für Tüllin-

dustrie AG wurden die Auszubildenden und die

Studierenden von Carl Illi, Verwaltungsratsde-

legierter Tüllindustrie und Präsident der SVT,

empfangen. Herr Illi gab eine kurze Ein-

führung über die Firmenstruktur und die

Marktsegmente, in denen die Schweizerische

Gesellschaft für Tüllindustrie AG tätig ist. Nach

diesem interessanten Opening ging es weiter

mit der Betriebsführung, welche, dank der

Fachkompetenz der Herren Wirz, Fritschi und

Silva, zu einem eindrücklichen und sehr inter-

essanten Erlebnis wurde. Beeindruckend waren

die Bobinet-Maschine (neustes Modell von

1944) und der übergrosse Handspannrahmen,

der für spezielle Produkte erforderlich ist.

Nach dem Mittagessen stand ein Besuch bei

der Firma Forster Rohner AG in St. Gallen auf

dem Programm. Eingeführt in die Zauberwelt

der Stickerei wurden die Teilnehmer von Hr.

Zwickl, der ebenfalls zuerst die Struktur des Fa-

milienbetriebes erläuterte und danach zahlrei-

che «Kunstwerke» aus dem Hause Forster Roh-

ner AG präsentierte, bei denen einige Exkursi-

onsteilnehmer ins Schwärmen gerieten. Der

anschliessende Betriebsrundgang, welcher ein-

drücklich und interessant von den Damen

Lachauer, Geissberger und Höhl geführt wurde,

zauberte bei vielen Besuchern einen Aha-Effekt

hervor.

Die Teilnehmer der Exkursion bedankten

sich bei den beiden organisierenden Vereinen

SVT und SVTC sowie bei den beiden Firmen

«Schweizerische Gesellschaft für Tüllindustrie

AG» und «Forster Rohner AG St. Gallen» für die

Gastfreundschaft und die perfekten Instruktio-

nen über die Textilwelt Schweiz.



m/'ffex 7/02 S1/7-FORI//W

S1/7-Kurs A/r. 7

Paraffin - ohne geht es n/cAif/

Organ/saf/'on; SVT, Karin Bischoff, Brigitte Moser

Ort; STF Schweizerische Textilfachschule

Ebnaterstrasse 5,9630 Wattwil

Tag: Donnerstag, 7. März 2002,14.00 - 17.30 Uhr

fleferenfen: Schlafhorst Winding Systems

Herr Ralph Knecht und Herr Friedemann Söll

Neuigkeiten aus den Bereichen Spulerei und Ro-

torspinnerei, News zum Thema Paraffinierung
Reseda Binder, Herr Siegfried Binder

Neue Entwicklungen in der Paraffinierung,

Problematiken, Zusammenarbeit mit Kunden bez.

Problemlösungen

Spinnerei am Uznaberg, Herr Urs Dellenbach

Erfahrungen aus der Spinnerei.

Kursge/d; Mitglieder SVT/SVTC/IFWS Fr. 150.-

Nichtmitglieder Fr. 190.-

^'e/püö///rum: Technische und kaufmännische Fachleute aus den

Bereichen Garnerzeugung, Weberei, Strickerei,

Lehrbeauftragte und textiler Nachwuchs.

/Inme/ctescft/uss; /Wonfag, 25. Februar 2002

S1/7-Kurs A/r. 2
«A/aturfasern» /'m 27. JaAffiunderf

Organ/saf/on; SVT, Frau Domenica Gisep

Ort; Hotel Wartmann (direkt hinter dem Bahnhof)
Rudolfstrasse 15,8400 Winterthur
Tel. 052 212 84 21, Fax.052 213 30 97

Tag: Mittwoch, 27. März 2002,13-30 - ca. 17.00 Uhr

ffeferenfen; Entnehmen Sie bitte der Website von www.mittex.ch

TAema: • «Neue» Naturfasern
• Warum und wo werden Naturfasern im 21.Jahrhundert noch

eingesetzt
• Eigenschaften-Vergleich zwischen Natur- und Synthetischen-

Fasern

• Wie entsteht ein Trend
• Von der Faser zum Endprodukt nur über die Ausrüstung
• Unterschied von Öko zur Chemieausrüstung
• Spezielle Verfahren mit Naturfasern
• Von der Naturfaser zum High-Tech Gewebe

• Einsatzgebiete von High-Tech Geweben

• Aktuelle Gewebe

• Marktneuheiten
• Aussicht für das nächste Jahr

Kursge/d; Mitglieder SVT/SVTC/IFWS Fr. 150.-
Nichtmitglieder Fr. 190.-

Z/e/puö///ru/n: Lehrbeauftragte, Interessierte aus Textilindustrie
und -handel, Verkaufspersonal, textiler Nachwuchs,
Wiedereinsteiger und Pressemitglieder.

/lnme/desc/7/uss; Fre/'fag, 75./Wärz2002

7. EM PA - Textiltagung EMPA^
Funktionsbekleidung
High-Tech für mehr Komfort
Die 10 Referate von namhaften Fachspezialisten aus
führenden Firmen, Sportmedizin, PR und EMPA tragen
einerseits zum besseren Verständnis der Vorgänge im
Bereich Körper/Kleidung/Klima bei unterschiedlicher
körperlicher Belastung bei. Sie zeigen andererseits auf,
wie mit der Kombination von geeigneten Materialien
Schutz und Wohlbefinden des menschlichen Körpers
verbessert werden können.

Datum:

Ort:
Kosten:

Auskunft:
Anmeldung:

Donnerstag, 21. März 2002
von 9.15 bis 17.00 Uhr
Zürich, Marriott Hotel
CHF 350.- (inkl. Mittagessen)

EMPA St.Gallen
bis 1. März 2002 an:
Yvonne Metzger, EMPA
Lerchenfeldstrasse 3
CH-9014 St.Gallen, Schweiz
Tel. ++41 71 274 74 48
Fax ++41 71 274 77 62
e-mail: yvonne.metzger@empa.ch

KURT RISSI

Vertretungen für die Textilindustrie

8807 Freienbach
Wiesenstrasse 6

Tel. 055-410 16 83
Fax 055-410 55 27
Natel 079-236 37 44
E-Mail k.rissi@z-online.ch

Meierhofer
Tex-Service AG

CH-8856 Tuggen

Montagen, Reparaturen, Revisionen
für die Textilindustrie

Vertretungen:
Mesrfan: Spleissen / Knoten / Laborgeräte
Ote/o: Riemchen und Bezüge

MTS Meierhofer Tex-Service AG, Böschenweg 6

CH-8856 Tuggen Tel: 055 465 17 81 Fax: 055 465 17 80

E-Mail : mts-tex-service@bluewin.ch
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Hanc/arbe/'f une/ /nc/usfri'e -
M/fe/nander
Grosse/fo/g für den S1/7" /Curs A/r. 5

l/on Sc/jn/'ttmusfem ab CD-RO/W, zum F/7ze/j, zur l/ortübrung auf der
Hanc/sfr/'c/rmascb/ne c/ureb d/e l//'rfuos/'n Rufh /Wöbr/e b/s b/n zu
F/rmenportra/fs. Der Kurs A/r. 5 der Sl/F gewährte m/t «Handarbe/f und
/ndustr/'e - /W/'fe/nander» e/nen umfassenden F/nb/Ze/r /n d/e unter-
scb/'ed//'cben ßere/'che der fext/Ven Facbwe/t. D/e Kurs/e/term Domen/'ca
G/'sep und der /Curs/e/'fer P/'ero ßucb//' /connfen über 60 ßesucber/nnen und
ßesucber und e/'ne l//e/zah/ Referenten /"m Hote/ Fmmenta/ /'n O/fen
begrüssen. Das m/t /'nferessanten Referaten vo//gesp/'c/rfe Fagespro-

gramm wusste zu bege/stern.

H/er e/'n n/'ebf vo//sfänd/ger Rüc/r-

b//c/r;
Der Grossteil der Kursteilnehmer fand sich in

den Reihen der Lehrkräfte. An sie richtete Bri-

gitte Steinmann Leiser vom Mittelschul- und

Berufsbildungsamt des Kantons Zürich eine

ganz spezielle Grussbotschaft. Die Berufsschu-

linspektorin zeigte sich erfreut ob der grossen

Teilnehmerzahl und verdankte den Einsatz der

beiden Kursleiter Gisep und Buchli ganz spe-

ziell. Steinmann betonte die Wichtigkeit der SVT-

Kurse und erwähnte, dass sie die Zusammenar-

beit mit dem SVT vermehrt fördern will. Der

Austausch von Wissen habe einen ebenso hohen

Stellenwert wie die Kontakte, die die Teilneh-

menden an Kursen knüpfen können.

Sp/'nnen und reden
Die Einführung in die Vielfalt der fachlichen

Ausführungen oblag Kathrin Rüegg, Gerra Ver-

zasca. «Alles Textile hängt am gesponnenen

Faden», begann die Schriftstellerin ihr ein-

drückliches Referat, «ohne Faden könnten wir

ßngz'/fe éte«/«««« Zmer,

ton« 7&«to«

weder weben, sticken, klöppeln, knüpfen noch

häkeln.» Sie erzählte, wie sie mit viel Geduld in

die Kunst des Spinnens eingeführt worden ist.

«Wenn man spinnen kann, kann man reden»,

erklärte Rüegg und erwähnte auch die beruhigen-

de Begleiterscheinung des Spinnens. Den Wechsel

vom Handwerk Spinnen zum Industriespinnen

nahmen die Gebrüder Six vor. Nicolas und And-

ré-Jean Six stellten den Kursteilnehmern die

letzte Kammgarnspinnerei der Schweiz, die

FLASA, Filature de laine peignée d'Ajoie SA, in

Alle vor. Ihre Ausführungen zeigten auf, dass

auch eine Spinnerei in der Schweiz noch Über-

lebenschancen hat. Investitionen und Flexi-

bilität sind nur zwei, für das Unternehmen

wichtige Schlagwörter. Mit der im Mai 2001 er-

folgten Zertifizierung nach ISO 9001, einer

straff geführten Produktepalette und Partner-

schaffen mit den Maschinenherstellern, Faser-

lieferanten und Kunden geht das innovative

Unternehmen mit seinen 300 Mitarbeitern gut

gerüstet in die Zukunft. Die Produkte der FLASA

werden in den Bereichen Kleidung, Sitzbezüge,

Uniformen und technische Gewebe weiter ver-

arbeitet.

Computer be/'m A/äben
«Die Schulen sind stehen geblieben!» Die pro-
vozierenden Worte äusserte Beat Schwarz von

Bernina bewusst vor der Vielzahl von Lehrkräf-

ten. In seinem Referat zeigte er den Imagewan-
del des Nähens auf, das heute zu einem moder-

nen Hobby geworden ist. «Individuell, kreativ

und modisch sein», ist nach Schwarz die Devi-

se, und er betrachte es als sehr wichtig, dass die

Ausbildung der nächsten Generation nach neus-

ten technischen Erkenntnissen auch in diesem

d«drd-/&/« Ä, FM£4

Bereich zu erfolgen habe. Die Einsatzmöglich-

keiten des Computers bei der Handarbeit zeig-

ten die Ausführungen von Stefan Gertsch,

Gertsch Consulting & Mode Vision, Zofingen,

auf. Mit zwei Software-Produkten führte er zwei

Werkzeuge vor, die die Handarbeit sinnvoll er-

gänzen können. «Die Kreativität des Anwenders

ist nach wie vor gefragt», versuchte Gertsch

auch kritischere Stimmen zu überzeugen. Mit

Artista-Designer, Version 3, führte der Referent

eine der Software vor, die aufgrund eines Bildes

eine Stickerei auslösen kann. Farben- und

Stichwahl trifft der Anwender aus einem reich-

haltigen Angebot, auch kann das Bild nach ei-

genen Vorstellungen verändert werden. Indivi-

duelle Anpassungen können auch beim zweiten

Produkt - Massmode ab CD-Rom - vorgenom-

men werden. Nach zweijähriger Entwicklungs-

Rwto Ato'/zrfe, F/b/>zsw/ Äncfcctefe, Z/zMsn'e-

de«
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phase führte Gertsch eine Software vor, die ein

Erstellen von Mass-Schnittmustern auf dem ei-

genen PC ermöglicht. Die vielen Fragen der

Kursteilnehmer zeigte das grosse Interesse an

diesem Referat.

Gefragte /Wasc/tenware
Stricken war angesagt. Die Virtuosin auf der

Strickmaschine, Ruth Möhrle von der Empisal

Strickschule Hildisrieden, brachte Allen ihre

Begeisterung von ihrer Arbeit mit der Strickma-

schine näher. Sie bezeichnete das Arbeiten mit
der Strickmaschine als Handarbeit und betonte

die Wichtigkeit des handarbeitlichen Könnens

bei der Berechnung der Modelle, Entwicklung
der Muster, Farben und Musterarten sowie

Schnitten. Einen Bruchteil aller Einsatzgebiete
der Industriestrickerei zeigte anschliessend Ge-

org Binggeli, Zimmerli Coldrerio SA, Coldrerio,

auf. Vom Socken mit Zehe (wird aber nur von
den Japanern geschätzt) über Sportbekleidung,

Strümpfe, Verbundwerkstoffe oder Heimtexti-
lien - die Maschenstoffe findet man in den un-
terschiedlichsten Anwendungsgebieten. Die

7ext#7 /"n une/ an
der Expo. 02

Vom 3. bis 7. Juli 2002 ist die Textilindustrie

Event-Partner der Expo.02. Unser Verein plant

zu diesem Zeitpunkt eine eintägige, geführte

Reise an die Expo.02 nach Biel und Yverdon.

Willkommen sind zu diesem Anlass alle Mit-

glieder, ihre Ehefrauen und auch Lebenspart-

ner mit Interesse am vielfältigen Einsatz von

Textilien.

Ganz speziell ist eine Führung durch die

realisierten Membranbauten mit dem Schwer-

punkt «das Textile in der Topographie, Gestal-

tung und Farben, Realität im Membranbau,

Aufbau der Membranen vor Ort» geplant.

Für anderweitig interessierte Textiler ist das,

noch auszuarbeitende, Thema «textile Verän-

derung (Stoffwechsel) bzw. die Veränderung der

Funktion und des Materiales durch die Zeit und

den Besucher» der Blickfang. Dieses Thema

wird durch den TVS (Textilverband Schweiz)

und die schweizerischen Mode- und Textilschu-

len unterstützt.

Interessierte wollen sich bitte umgehend bei

unserem Kassier, welcher die Koordination die-

ses Anlasses vornimmt, melden.

Hans Gschwind
Susenbergstrasse 51

8044 Zürich

Telefax 01 251 74 68

oder
e-mail: hans.gschwind@span.ch

Wir danken für Ihre Anmeldung mit folgen-

den Angaben:

Visitenkarte oder Name mit Anzahl

Teilnehmer

Sowie, wenn möglich:

• eigene Anreise

• Zustieg SBB ex einem Bahnhof an der

Linie Zürich-Biel

• Zustieg SBB in Zürich eigene

Anreise bis Zürich)

• GA oder Halbtax-Abo

Das detaillierte Programm wird im März

2002 zugestellt.

Die SVT freut sich auf Ihre Teilnahme!

/mpressum
Organ der Scbi/ve/zeräcben
l/ere/'n/'gung von
7exf/7/acb/eufen (Sl/TJ Zür/cb

109.Jahrgang
Wasserwerkstrasse 119, CH-8037 Zürich
Tel. Ol 362 06 68

Fax Ol 360 41 50

E-Mail: svt@mittex.ch
Postcheck 80-7280

gleichzeitig:

Organ der /nternaf/ona/en
Föderat/'on von l/l//rAcere/- und
5fr/c/rere/-Fac/i/eufen,
Z.andesse/rf/on Se/jwe/'z

Reda/cf/on
Dr. Roland Seidl, Chefredaktor (RS)

Dr. Rüdiger Walter (RW)

weitere Mitarbeiterinnen:

Hannelore Seidl

Martina Reims, Köln, Bereich Mode

Reda/cf/'onsadresse
Redaktion «mittex»: redaktion@mittex.ch
Postfach 355

Höhenweg 2

CH-963O Wattwil

Tel. 004171 988 63 82

Tel. 0041 79 600 41 90

Fax 0041 71 988 63 86

Reda/cf/onssch/uss
10. des Vormonats

Abonnement, Adressänderungen
Administration der «mittex»
Sekretariat SVT

Abonnemenfspre/se
Für die Schweiz: jährlich Fr. 46-
Für das Ausland: jährlich Fr. 54-

/nserafe
Inserate «mittex»: inserate@mittex.ch

Claudine Kaufmann Heiniger
ob. Freiburgweg 9

CH-4914 Roggwil
Tel. und Fax 062 929 35 51

/nseratescb/uss; 20. des Vormonats

Drude Satz L/fho
ICS AG Cavelti AG

Postfach Wilerstr. 73

9630 Wattwil 9200 Gossau

einflächige Maschenware wird am häufigsten
angetroffen. Für nahtlose Kleidung, Strümpfe
oder beispielsweise Schlauchnetze für die Medi-
än kommt Schlauchware zum Einsatz.

Weitere, nicht weniger interessante Referate
hielten Ingrid Eggimann-Jonson, Textilkünst-
lerin Jegenstorf, und Renato Ferrario, Bischoff
Textil AG, St. Gallen, zum Thema Sticken, Ur-
sula Arn-Grischott, Atelier 3, Bäch, und Nadia

aeazutti, Créative Webereien, Türbenthal, zum
Thema Weben. In die Geschichte und Technik
des Filzes führte Barbara Gilgen, Filzhandwer-

aus Luzern ein. Das Industriefilzen wurde
Anhand eines interessanten Videos der Firma
Tissco AG, Enggistein, vorgeführt. Das ab-

^hliessende Referat wurde von Piero Buchli,
ürcher-Stalder AG, Kirchberg BE, zum Thema

Handarbeitsgarne gehalten. ckr

Zz'wztw«*//, Co/drenb
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Abfälle

A. Herzog, Textil-Recycling, 3250 Lyss
Tel. 032 385 12 13 Fax 032 384 65 55 E-Mail: contact@herzog-lyss.ch

TEXTA AG, Zürcherstr. 511, 9015 St. Gallen

TEXTA.» Tel +41 (0)71 / 313 43 43 Fax +41 (0)71 / 313 43 00
E-Mail: texta@swissonline.ch, Internet: www.texta.eh

Recycling sämtlicher Textilabfälle

Air Covering Maschinen (Luftverwirbelun

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel 01 718 33 11 Fax 01 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Bänder

Bally Band AG, 5012 Schönenwerd
Telefon 062 858 37 37, Telefax 062 849 29 55
E-Mail: meyer.ballyband@bluewin.ch
Internet: www.ballyband.ch

STREIFF Bänder AG, Acherweg 4, 6460 Altdorf, rei.04i 8742121; Fax 0418742110

E-Mail: office@streiffband.ch; Internet: www.streiffband.ch

exella

Huber & Co. AG Bandfabrik
CH-5727 Oberkulm

Telefon 062/768 82 82 • Fax 062/768 82 70
E-Mail: info@huber-bandfabrik.com

\JHCO
/ELA/TIC

JHCO Elastic AG, 4800 Zofingen
Tel. 062 746 90 30, Fax 062 746 90 40
E-Mail: jhcoelastic@jhco.ch

Bandwebmaschinen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon (+41) 62 • 865 51 11

Fax (+41) 62 • 871 15 55
www.mueller-frick.com

Baumwolle, Leinen- und Halbleinengewebe

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64
Telefax 071 923 77 42

Baumwollzwirnerei

Bäumlin AG, Tobelmüli, CH-9425 Thal, Telefon 071 888 12 90, Fax 071 888 29 80
E-Mail: baeumlin-ag@bluewin.ch, Internet: www.baeumlin-ag.ch

Müller & Steiner AG, 8716 Schmerikon
Telefon 055 282 15 55, Fax 055 282 15 28
E-Mail: postmaster@zwirnerei-mueller-steiner.com
Internet: http//www.zwirnerei-mueller-steiner.com

E. Ruoss-Kistler AG, 8863 Buttikon, Tel. 055 444 13 21, Fax 055 444 14 94
E-Mail: rk@ruoss-kistler.ch, Internet: www.ruoss-kistler.ch

Beratun

GHERZI
Unternehmensberater und Ingenieure
für die Textil- und Bekleidungsindustrie
Gessnerallee 28, CH-8021 Zürich

Bodenbeläge für Industriebetriebe

Forbo-Repoxit AG, 8404 Winterthur
Telefon 052 242 17 21, Telefax 052 242 93 91

Internet: www.repoxit.forbo.com

Breithalter

Tel. 01/2110111
Fax 01/211 22 94
gherzi@bluewin.ch

G. Hunziker AG
Ferrachstrasse 30
8630 Rüti
Tel. 055 240 53 54, Fax 055 240 48 44
E-Mail: sales@hunziker-ruti.ch, Internet: www.hunziker-ruti.ch

Chemiefasern

ACORDIS
Acordis Schweiz GmbH, Bachrüti 1, 9326 Horn
Tel. 071 841 21 33, Natel 079 423 32 44,
Fax 071 845 17 17
E-Mail: acordis_ch@swissonline.ch
Internet: www.enka.de oder www.twaron.com

ENKA Viscose Filamentgarn, TWARON Aramidfaser, FORTAFIL Carbonfaser

-Ems
EMS-GRILTECH
CH-7013 Domat/Ems
a unit of EMS-Chemie AG

Phone ++41 (0)81 632 72 02
Fax ++41 (0)81 632 74 02
E-Mail info@emsgriltech.com
Internet www.emsgriltech.com

Omya AG
i'ilCH-4665 Oftringen

Tel. 062 789 22 98, Fax 062 789 23 00

E-Mail: fritz.morf@omya.com Internet: www.omya.ch

Dockenwickler

Willy Grob AG
alte Schmerikonerstrasse, 8733 Eschenbach SG
Telefon 055 286 13 40, Fax 055 286 13 50

E-Mail: info@willy-grob.ch, Internet: www.willy-grob.ch

Druckknöpfe und Ansetzmaschinen

Alexander Brero AG,
Postfach 4361, CH-2500 Biel 4
Telefon 032/344 20 07
E-Mail: lnfo@brero.ch

Fax 032/344 20 02
Internet: www.brero.ch

Einziehanlagen

5-7H£/££/
Stäubli AG
Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11

Telefax 01 728 66 26
E-Mail: sales.textile@staeubli-ag.ch
Internet: www.staeubli.com
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Elastische und technische Gewebe

schoeller®

SchoellerTextil AG, Bahnhofstr. 17
CH-9475 Sevelen
Tel. 081/785 31 31, Fax 081/785 20 10
E-Mail: info@schoeller-textiles.com
www.schoeller-textiles.com

Elektronische Kettzuführun

Willy Grob AG
alte Schmerikonerstrasse, 8733 Eschenbach SG
Telefon 055 286 13 40, Fax 055 286 13 50
E-Mail: info@willy-grob.ch, Internet: www.willy-grob.ch

Elektronische Musterkreationsanlaqen und Proqammiersvsteme

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon (+41) 62 • 865 51 11

Fax (+41) 62 • 871 15 55
www.mueller-frick.com

Stäubli AG
Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11

Telefax 01 728 66 26
E-Mail: sales.textile@staeubli-ag.ch
Internet: www.staeubli.com

SWITZERLAND
Sally Labels AG
Schachenstrasse 24, 5012 Schönenwerd
Telefon 062 858 37 40, Telefax 062 849 40 72
E-Mail: info@bally.nilorn.com
Internet: www.ballylabels.ch
Wir geben Ihren Produkten eine unverwechselbare Identität

§L'ketten-Webmaschinen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon (+41)62 -865 51 11

Fax (+41) 62 • 871 15 55
www.mueller-frick.com

Maschinen

ergewebe

exelia

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen,
Tel 01 718 33 11 Fax 01 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Huber & Co. AG Bandfabrik
CH-5727 Oberkulm

Telefon 062/768 82 82 • Fax 062/768 82 70
E-Mail: info@huber-bandfabrik.com

AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64
'elefax 071 923 77 42

Filter-, Entsorqunqsanlaqen

FELUTEX AG
Bläser für RSM und Weberei

Barzloostrasse 20
CH-8330 Pfäffikon
Telefon 01 950 20 17
Telefax 01 950 07 69
E-Mail: info@felutex.ch
Internet: www.felutex.ch

Luwa
LUWA
Wilstrasse 11

CH-8610 Uster

Garne und Zwirne

Ein Geschäftsbereich der Zellweger LUWA AG

Telefon +41 1 943 51 51

Telefax +41 1 943 51 52
E-Mail: info@luwa.com
Internet: www.luwa.com

C.BEERLl AG
Zwirnerei-Färberei

Ihr Partner für farbige Viscose- und
Polyesterzwirne

9425 Thal
Telefon 071 886 16 16
Telefax 071 886 16 56

Internet: www.beerli.com
E-Mail: admin@beerli.com

Copatex, Lütolf-Ottiger, 6330 Cham, Tel. 041 780 39 20 oder 041 780 10 44
Fax 041 780 94 77

CWC TEXTILAG
Hotzestrasse 29, CH-8006 Zürich
Tel. 01/368 70 80
Fax 01/368 70 81

E-Mail: cwc@cwc.ch

- Qualitätsgarne für die Textilindustrie

SLG Textil AG
Lettenstrasse 1

Postfach
CH-8192 Zweidien
Tel. +41 (0)1 868 31 31

Fax +4 I (0)1 868 31 32
E-Mail: info@slg-textil.com, Internet: www.slg-textil.com

S LG textil
INDUSTRIEGARNE

INDUSTRIAL YARNS I
TKZ Industriegarne

T. Kümin
Rieterstr. 69
Postfach
CH-8027 Zürich 2

Telefon 0041 01 202 23 15
Telefax 0041 01 201 40 78

E-Mail: tkzkuemin@bluewin.ch

9001 St. Gallen
Telefon 071 228 47 28
Telefax 071 228 47 38
lnternet:http\\www.nef-yarn.ch
E-Mail: nef@nef-yarn.ch NEF-fGO

Aktiengesellschaft

^rnsf OWîst '"AÇ
Seestrasse 185, Postfach 125
CH-8800 Thalwil
Telefon 01 720 80 22
Telefax 01 721 15 02
E-Mail: e.obrist.ag@dplanet.ch

Rubli Industriegarne; Inhaber Walter Häuptli
Ruhbergstrasse 30, 9000 St.Gallen
Telefon 071/260 11 40, Fax 071/260 11 44
E-Mail: walter.haeuptli@rubli-industriegarne.ch
Aktuelle Garne für Mode, Heimtex und Technik
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Schnyder & Co.
8862 Schübelbach
Qualitätszwirne
Garnhandel
Tel. 055/440 11 63, Fax 055/440 51 43
E-Mail: schnyder.co@active.ch

Von sämtlichen Stapelgarnen

H
SPINNEREI STREIFF
Spinnerei Streift AG
Zürichstrasse 170
CH-8607 Aathal

Tel. +41/1 933 66 00
Fax +41/1 933 66 10
E-Mail: verkauf@streiff-ag.ch

SYNFIL GMBH

Hauptstr. 74, D-71732 Tamm
Tel ++49 (0)7141 200005, Fax ++49 (0)7141 200004
Vertretungen für
PA 6/PA 66 - PES - PP + Spandex Filamente

Textilagentur Brunner AG, 9602 Bazenheid
Telefon 071 931 21 21, Fax 071 931 46 10
E-Mail: textilagentur.brunner@bluewin.ch
Seidenmischgarne mit BW, Kaschmir, Wolle, Micro Modal,...

Garnsenqmaschinen

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG

Grosskaulenwaqen

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel 01 718 33 11 Fax 01 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch
Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 446 75 46, Fax 071 446 77 20

Handarbeitsstoffe

ZETAG AG, 9213 Hauptwil, Telefon 071 424 62 11, Fax 071 424 62 62

E-Mail: zetag@compuserve.com

Hülsen und Spulen

KÜNDIG ÏÏMQJ! BDWDSD®
Hch. KÜNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rüti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01

E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

Jacquardmaschinen

S7HZ/fiZ/
Stäubli AG
Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11

Telefax 01 728 66 26
E-Mail: sales.textile@staeubli-ag.ch
Internet: www.staeubli.com

Kantenzwirne

Coats Stroppel AG, 5300 Turgi, Telefon 056 298 12 60, Telefax 056 298 12 90
E-Mail: coats.stroppel@pop.agri.ch

Kartonhülsen/Schnellspinnhülsen

SONOCO
caprex

Karton- und Papierverarbeitungs AG
CH-6313 Menzingen
Telefon 041-755 12 82
Telefax 041-755 31 13
E-Mail: sonoco.caprex@smile.ch
Internet: www.sonococaprex.ch

Hülsenfabrik Lenzhard
Industriestrasse 5, CH-5702 Niederlenz
Postadresse: Postfach, CH-5600 Lenzburg 1

Telefon 062 885 50 00, Fax 062 885 50 01

E-Mail: info@corelenzhard.ch

Fabrikation von Kartonhülsen für die aufrollende Industrie.
Versandhülsen u. Klebebandkerne. Winkel-, Rollenkantenschutz.
Zertifizierte Qualitätssicherung nach DIN ISO 9002 / EN 29002

Kettbäume

KUNDIG
Hch. KÜNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rüti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01

E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

Ketten-Wirkmaschinen mit Schusseintra

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon (+41) 62 • 865 51 11

Fax (+41) 62 • 871 15 55
www.mueller-frick.com

Klimaanlagen

Luwa
LUWA
Wilstrasse 11

CH-8610 Uster

Knüpfanlaqen

Ein Geschäftsbereich der Zellweger LUWA AG

Telefon +41 1 943 51 51
Telefax +41 1 943 51 52
E-Mail: info@luwa.com
Internet: www.luwa.com

S7HZ/ÄZ/
Stäubli AG
Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11

Telefax 01 728 66 26
E-Mail: sales.textile@staeubli-ag.ch
Internet: www.staeubli.com

Kunststoffetiketten und Etiketten aller Art

SWITZERLAND
Bally Labels AG

Schachenstrasse 24, 5012 Schönenwerd
Telefon 062 858 37 40, Telefax 062 849 40 72
E-Mail: info@bally.nilorn.com
Internet: www.ballylabels.ch

Wir geben Ihren Produkten eine unverwechselbare Identität

(KD
NI LORN

WORLDWIDE

Lagerqestelle

SSI Schäfer AG

CH-8213 Neunkirch

Tel. 052/687 32 32, Fax 052/687 32 90, http://www.ssi-schaefer.ch
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SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel 01 71833 11 Fax01 7183451
E-Mail: info@ssm.ch
Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Musterkollektionen und Musterei-Zubehör

TEXAT AG
TEXAT AG
CH-5012 Wöschnau
Tel. 062/849 77 88

MUSTERKOLLEKTIONEN Fax 062/849 78 18
E-Mail: texat.ag@swissonline.ch

Musterwebstühle

ARM AG, Musterwebstühle, 3507 Biglen
Tel. 031 701 07 11, Fax 031 701 07 14
E-Mail: arm.loom@bluewin.ch
Internet: www.arm-loom.ch

tiädelteile für Textilmaschinen

»Christoph
Burckhardt AG

Pfarrgasse 11

BURCkh APfiT 4019 Basel
of swSSS* Tel. 061 631 44 55, Fax 061 631 44 51

E-Mail:info@burckhardt.com; www.burckhardt.com

Nähzwirne

Böni & Co AG, 8500 Frauenfeld, Telefon 052/723 62 20, Fax 052/723 61 18

Coats Stroppel AG, 5300 Turgi, Telefon 056 298 12 60, Telefax 056 298 12 90
E-Mail: coats.stroppel@pop.agri.ch

i[ÇLungsmaschinen für Spinnerei und Weberei

Ein Geschäftsbereich der Zellweger LUWA AG

Telefon +41 1 943 51 51

Telefax +41 1 943 51 52
E-Mail: info@luwa.com
Internet: www.luwa.com

LLJWA

^Strasse 11
N-8610 Uster

,SVä'£/Ä
Stäubli AG

I # # Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11

Telefax 01 728 66 26
E-Mail: sales.textile@staeubli-ag.ch
Internet: www.staeubli.com

Baumaschinen

Tel
"!!®®®^'"®nbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach' 071 466 75 46, Fax 071 466 77 20

BI ättmann Cerestar AG

Tel +4? Cerestar AG, 8820 Wädenswil
E-Maii- "789 91 oo, Fax +41 (0)1-780 68 71, Mobil +41-(0)79-331 81 42

• ruedi. ruetti@blattstar.com

Schmelzklebstoffe

£ms
EMS-GRILTECH
CH-7013 Domat/Ems
a unit of EMS-Chemie AG

Schmierstoffe

Phone ++41 (0)81 632 72 02
Fax ++41 (0)81 632 74 02
E-Mail info@emsgriltech.com
Internet http://www.emsgriltech.com

MsTALOJV
aAt

Offizielle Vertretung von
METALON® PRODUCTS CANADA

MOENTAL TECHNIK LANZ
Netzelen I49

CH-6265 Roggliswil
Tel.+4l 62 754 03 I0 Fax+4I 62 754 03 II

Mail: metalon@smile.ch

Schweissanlaqen für Kettmaterial

5
Spinnereimaschinen

t/ET=l

Spulmaschinen

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG

Stäubli AG
Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11

Telefax 01 728 66 26
E-Mail: sales.textile@staeubli-ag.ch
Internet: www.staeubli.com

Rieter Textile Systems
CH-8406 Winterthur

Telefon 052/208 71 71

Telefax 052/208 83 20

Internet www.rieter.com

E-Mail rieter_sales.rieter.com

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel 01 718 33 11 Fax 01 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch
Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Stramine

ZETAG AG, 9213 Hauptwil, Telefon 071 424 62 11, Fax 071 424 62 62
E-Mail: zetag@compuserve.com

Strickmaschinen/Wirkmaschinen

Maschinenfabrik Steiger AG, 1895 Vionnaz, Tel. 024 482 22 50, Fax 024 482 22 78

E-Mail: info@steiger-textil.ch

technische Gewebe

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64
Telefax 071 923 77 42

extilmaschinen-Handel

Heinrich Brägger
Textilmaschinen
9240 Uzwil
Telefon 071 951 33 62
Telefax 071 951 33 63
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Textilmaschinenöle und -fette

ASEOL

Shell Aseol AG
3000 Bern 5
Tel. 031 380 77 77 Fax 031 380 78 78
E-Mail: shell-aseol-ag@ope.shell.com
Internet www.shell.ch

extilmaschinenzubehör

SRO Wälzlager AG
Zürcherstrasse 289
9014 St. Gallen
Tel. 071 / 278 82 60, Fax: 071 / 278 82 81

E-Mail: SROAG@bluewin.ch

+ TEMCO Maschinen-Zubehör
+ FAG Kugel- und Rollenlager
+ OPTIBELT Keil- und Zahnriemen
+ TORRINGTON Nadellager

Vakkum- Garnkonditionieranlaqen

konditionieren + dämpfen
Xorella AG, 5430 Wettingen, Tel. 056 437 20 20
Fax 056 426 02 56, E-Mail: info@xorella.ch
website: www.xorella.ch

Walzenbeschichtunqen

HUBER+SUHNER
HUBER+SUHNER AG
Geschäftsbereich Rollers
CH-8330 Pfäffikon/ZH
Tel. +41 (0) 1 952 22 11

Fax +41 (0) 1 952 27 50
www.berkol.ch
berkol@hubersuhner.com

Warenspeicher

Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 446 75 46, Fax 071 464 77 20

Wäschereimaschinenservice und Zubehör

Wamag AG, 8304 Wallisellen, Tel. 01 830 41 42, Fax 01 830 35 64

Webblätter für alle Maschinentvpen

CH-9434 Au/SG
P.O. Box 441
Feldstrasse 17-19
Telefon: 071 744 37 33
Telefax: 071 744 36 73
E-Mail: wefatex@openoffice.ch

Weberei-Vorbereitunqssvsteme

S
Stäubli AG
Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11

Telefax 01 728 66 26
E-Mail: sales.textile@staeubli-ag.ch
Internet: www.staeubli.com

Webetiketten und Etiketten aller Art

SWITZERLAND
Bally Labels AG

Schachenstrasse 24, 5012 Schönenwerd
Telefon 062 858 37 40, Telefax 062 849 40 72

E-Mail: info@bally.nilorn.com
Internet: www.ballylabels.ch

Wir geben Ihren Produkten eine unverwechselbare Identität

NILORN

Webmaschinen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon (+41) 62 • 865 51 11

Fax (+41) 62 » 871 15 55
www.mueller-frick.com

SULZER7EX77/. Sulzer Textil AG
Hauptsitz
CH-8630 Rüti
Telefon +41 (0)55 250 21 21

Telefax +41 (0)55 250 21 01

E-Mail: sulzertextil@sulzer.ch
www.sulzertextil.com

Zubehör für die Spinnerei i

Bräcker
SPINNING TECHNOLOGY

Bräcker AG
CH-8330 Pfäffikon-Zürich
Telefon 01 953 14 14
Telefax 01 953 14 90
E-Mail: sales@bracker.ch

J
HUBER+SUHNER AG

^JljlF' Geschäftsbereich Rollers

D C C5 /"\ I CH-8330 Pfäffikon/ZH

iHpk btnl\UL Tel. +41 (0)1 95222 11

by HUBER+SUHNER Fax +41 (0) 1 952 27 50
www.berkol.ch
berkol@hubersuhner.com

KUNDIG«rat® ®0WD§0®ffl I

Hch. KÜNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rüti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01

E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

Zubehör für die Weberei

HORGEN

GROB HORGEN AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59
E-Mail: sales@grob-horgen.ch
Internet www.grob-horgen.ch

Webschäfte

Weblitzen
OPTIFIL® Fadenauge

Kantendreher-Vorrichtunger

Kettfadenwächter
Lamellen

KÜNDIG ÏÏHMEH ®OWD@0®ffl
Hch. KÜNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rüti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01

E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

Zwirnerei

Kunz Textil Windisch AG, Dorfstrasse 69,5210 Windisch
Tel. 056 460 63 63, Fax 056 460 63 99



Frischer Wind
an der Schweizerischen Textilfachschule

Mit einem neuen grafischen Erscheinungsbild, verschiedenen Neue-

rungen im Ausbildungskonzept und dem stärkeren Einbezug des

Internets macht sich die Schweizerische Textilfachschule auf den Weg

in die Zukunft. Die höhere Fachschule präsentiert sich damit als

innovative Ausbildungsstätte und wichtiges Kompetenzzentrum eines

dynamischen Wirtschaftszweigs.

streckt sich von eintägigen Kursen bis hin

zu zweijährigen Berufsausbildungen.
In Wattwil, Zürich und St.Gallen finden die

berufsbegleitenden Seminare und Voll-

zeitstudiengänge statt. Erstmals kann

auch die Ausbildung Textiltechniker/in TS

als berufsbegleitendes Studium absolviert
werden.

Unterschiedlichste Modetendenzen, mo-
dernste Textiltechniken und zeitgemässe
Marketingmethoden - die facettenreiche
Textilbranche ist in zunehmendem Masse
auf gut qualifizierte Fachleute angewiesen.
Denn kaum ein anderer Wirtschaftszweig
spürt den Zeitgeist und die Dynamik der in-
ternationalen Märkte so ausgeprägt, wie
dieser Wirtschaftssektor. Gerade in einem
solchen Umfeld sind die Fähigkeit zur
Innovation und zur kontinuierlichen Erneu-
erung ein wesentlicher Erfolgsfaktor. Dies
trifft natürlich auch auf die Kompetenz-
Zentren dieser Branche zu. Die höhere
Dachschule STF trägt diesem Umstand mit
verschiedenen Neuerungen Rechnung.

STF schenkt sich ein neues Kleid
Mit einem neuen, modernen Erschei-
nungsbild kommuniziert die Schweizeri-

sehe Textilfachschule ihren laufenden

Erneuerungsprozess nun auch gegen aus-

sen. Fritz Blum, der neue Direktor der STF

dazu: «Das neue Signet mit seinen flies-

senden Formen, die moderne und zugleich

funktionale Typografie sowie die emotio-

nalen Bilder auf unseren Informations-

trägem symbolisieren Innovationskraft,

Kompetenz und Egagement.»

Neues Ausbildungskonzept
Die Neuerungen an der STF beschränken

sich nicht allein auf das visuelle Erschei-

nungsbild. Auch das Ausbildungskonzept

wurde überarbeitet und den neuen Bedürf-

nissen der Studierenden und derTextilun-

ternehmen angepasst. Das Ausbildungs-

programm umfasst heute die drei Fach-

richtungen «Technik», «Mode und Gestal-

tung», «Flandel und Marketing» und er-

Mehrsprachig und interaktiv
Weitere wichtige Neuerungen sind der

Fremdsprachenunterricht in Fachenglisch
sowie neue Internet-Dienstleistungen für
Studierende der Schweizerischen Textil-
fachschule. Verschiedene Weiterbildungs-
kurse in der ganzen Deutschschweiz run-
den das Ausbildungsprogramm in sämtli-
chen drei Fachrichtungen ab.

Kompetenzzentrum am Puls der Zeit
Die Textilbranche bietet zahlreichen

Spezialisten ein interessantes Tätigkeits-
feld und vielfältige Karrierechancen. Als
textiles Kompetenzzentrum am Puls der
Zeit bildet die Schweizerische Textil-

fachschule ein ideales «Sprungbrett» zum
Start oder zur Weiterentwicklung einer
solchen Laufbahn.

STF 1



ISO-Zertifikat - ein Garant für
qualifizierte Ausbildung
Seit dem 18. Juni 2001 ist die Schweizerische Textilfachschule (STF)

mit dem SQS-Zertifikat ISO 9001:2000 zertifiziert - ein Garant

für eine qualifizierte Aus- und Weiterbildung auf allen Stufen. Als

Kompetenzzentrum geniesst die Bildungsstätte internationale

Anerkennung. In Zusammenarbeit mit Industrie und Handel wird

eine praxis- und erfolgsorientierte Ausbildung gesichert.

WiA,""So s

ISO 9001 verlangt die systematische

Durchführung der üblichen Arbeitsschritte
für alle Geschäftsprozesse. Diese Schritte
sind: planen, durchführen, kontrollieren,
korrigieren.

Neu ist die konsequente Anwendung in

Prozessabläufen von Schulen.

Schulführungshandbuch
Das im Rahmen der Vorbereitung auf die

Zertifizierung erarbeitete Schulführungs-
handbuch dokumentiert das Qualitätsma-

nagement-System der STF für internen

und externen Gebrauch und ist Grundlage

für interne und externe Audits sowie die

Schulung der Mitarbeitenden der Schule.

Gleichzeitig ist es Referenz bei Unklarhei-

ten und Meinungsverschiedenheiten. Das

Schulführungshandbuch umfasst sechs

Megaprozesse:
• Management: Führung, Kernprozesse,

Organisation und Personal, Finanzen,

Kommunikation und Information, Mar-

keting
• Ausb/Mvng: Entwicklung, Planung,

Durchführung, Evaluation der Ausbil-

dungsleistung
• /Veue Geschäftsbereiche
• D/ensfte/sfungen und 7"echno/og/'e-

transfer
• Unterstützung: Rechnungswesen,

Infrastruktur und Bewirtschaftung
• Schuladministration, Informatik,

Verwaltung Dokumente und Daten

• Korft/nu/er//cfte l/ke/'ferenfw/c/ftung:
Überprüfung der Unternehmens-

qualität, Vorschlagswesen, Korrektive

Massnahmen, Benchmarking

Das Leitbild
Die STF wurde 1881 von der Textilwirt-
schaft gegründet und im Verlaufe der Zeit
durch Fachbereiche der Bekleidungsbran-
che und eine Abteilung Berufsschule er-
weitert. Die Ausbildungsstätte sieht sich

STF 2

als textiles Kompetenzzentrum für die

Textil- und Bekleidungsindustrie sowie für
den Textilmaschinenbau. Sie vermittelt
textiles Wissen und die dazu notwendigen

Grundlagen mit den Schwerpunkten Tech-

nologie/Technik, Gestaltung und Logi-
stik/Handel. Weiterhin führt sie die Be-

rufsschule (Interkantonaler Fachkurs] der
Textil- und Bekleidungsindustrie und en-

gagiert sich im Technologietransfer und

erbringt damit zusammenhängende
Dienstleistungen.

Die Abschlüsse der Studierenden und

Kursteilnehmer/innen sind, soweit mög-
lieh, eidgenössisch und europäisch aner-
kannt. Die STF ist eine staatlich anerkann-
te Techniker Schule TS und hat die

Rechtsform einer Genossenschaft. Träger
sind Bund, Kantone, Gemeinden, Verbän-

de, Firmen und Einzelpersonen.
Die STF ist eine höhere Fachschule, die

auf einer beruflichen Grundausbildung
oder einer schulischen Grundausbildung
mit Praktikum oder auf entsprechender
Praxis aufbaut. Die Ausbildungsstätte ver-
mittelt die textile und berufliche Grund-

ausbildung im Interkantonalen Fachkurs
(Berufsschule] sowie in Einführungskur-
sen. Sie unterstützt die lebenslange Aus-
und Weiterbildung auch an Kursorten aus-
serhalb ihrer Schul-Standorte.

Die STF nimmt die Flerausforderungen
der globalen Veränderungen wahr, ent-
wickelt neue Angebote und passt ihre

Ausbildung laufend der Entwicklung in

Wirtschaft, Gesellschaft, Umwelt und

Technik an. Dabei legt sie besonderes Ge-

wicht auf die Bedeutung von Kreativität
und Innovation, Produktivität und Qualität.

Qualitätspolitische Grundsätze
Anerkannte Qualität des Unterrichtes und

der Dienstleistungen hat erste Priorität.
Für das Realisieren dieser Zielsetzung
werden alle zur Verfügung stehenden per-

sonellen, materiellen und finanziellen Mit-
tel optimal eingesetzt.

Zielsetzung der Qualitätsstrategie ist
die ständige Verbesserung der Unter-
richts- und Dienstleistungsqualität. Mass

für die Qualität des Unterrichts sind:

- das Erfüllen der staatlichen Vorgaben
und diejenige derTrägerschaft

- das Anerkennen der Qualität durch die

Kunden der Schule

- die Anpassung der Angebote und Kurs-
inhalte an die sich verändernden
Bedürfnisse

Mittel für das Erreichen der Zielsetzung
sind vorrangig

- das Qualitätsbewusstsein aller Mitar-
beitenden;

- die Einsatzbereitschaft der Mitarbei-
tenden für die Qualitätsziele der
Schule;

- die der Aufgabe angemessene Aus-
und Weiterbildung der Mitarbeitenden;

- klare und definierte Strukturen bezüg-
lieh Organisation und qualitätsrele-
vanten Abläufen.

Fachkompetenter Unterricht
Die Lehrpersonen fördern die soziale

Mündigkeit der Lernenden als grundle-
gendes Bildungsziel. Dazu gehören die

drei Schlüsselfähigkeiten der Sach-,
Selbst- und Sozialkompetenz. In der Sach-

kompetenz fördern die Lehrpersonen die

Denk- und Lernfähigkeiten. In der Selbst-

kompetenz fördern sie eine objektive, po-
sitive und kritische Selbsteinschätzung
und -darstellung. In der Sozialkompetenz
fördern sie die Beziehungs- und Koopera-
tionsfähigkeit sowie die Kritik- und Kon-

fliktfähigkeit.
Die Schulleitung unterstützt und fördert

den fächerübergreifenden Projektunter-
rieht, allgemeinbildende und praxisorien-
tierte Exkursionen und das Beiziehen von

externen Fachleuten für besondere The-

men. Die Lehrpersonen unterstützen sich

gegenseitig durch Schulbesuche und den

Austausch von Informationen, Unter-
richtsmaterialien, Ideen und Erfahrungen.
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Techniker/!n - eine Ausbildung mit Zukunft
Die Produktion qualitativ hochwertiger Textilien erfordert gut ausge-

bildetes Personal. In den vergangenen Jahren zeigte sich ein gravie-

render Mangel an Fachkräften. Techniker und Technikerinnen TS

(Textil) verfügen über ein breites textiles Grundwissen und eine auf

einen Fachbereich - Garn- und Zwirnherstellung - Web- und Ma-

schenwarenherstellung - Textilveredlung ausgerichtete vertiefte

Ausbildung. Aufgrund ihrer praktischen Berufserfahrung und des an

der Schweizerischen Textilfachschule (eidgenössisch anerkannte

Technikerschule TS) erworbenen Wissens sind sie in der Lage, inner-

halb bestimmter Arbeitsbereiche Führungspositionen zu übernehmen.

Das Tätigkeitsfeld finden Techniker und

Technikerinnen in Spinnereien, Zwirne-
reien, Webereien und Maschenwarenbe-

trieben, in der Textilveredlungsindustrie,
in der Chemiefaserindustrie, in der che-

mischen Industrie, in Prüfinstituten sowie
im öffentlichen Dienst.

Berufliche Grundausbildung
Techniker und Technikerinnen TS im Be-

reich Textil erwerben ihre Grundausbil-

dung in einer Berufslehre in der Textilin-
dustrie oder in der Textilmaschinenindu-
strie mit zusätzlicher textiler Ausbildung.
Bei Abschluss einer anderen Lehre ohne

textile Ausbildungsinhalte oder einer an-
dem gleichwertigen Ausbildung sind tex-
tile Kenntnisse in einem gezielten Be-

triebspraktikum zu erwerben. Derartige
Praktika werden in der Textilindustrie
oder in der Textilfachschule absolviert.

das Erreichen der Lernziele zu überprü-
fen. Mit gezielten Betriebsbesichtigungen
erhalten die Studierenden einen Einblick

in die Textilwirtschaft. Nach erfolgrei-
chem Abschluss wird das eidgenössisch
anerkannte Diplom als «Techniker/Tech-
nikerin TS» verliehen.

Breites Einsatzgebiet
Die Möglichkeit des Einsatzes in ver-
schiedenen Tätigkeitsfeldern und in un-

terschiedlichen Kaderpositionen mit dif-
ferenziertem Aufgabenbereich setzt um-
fassende textile Grundkenntnisse, fach-

bereichsbezogene textiltechnische und

technologische sowie allgemeine be-

triebswirtschaftliche Kenntnisse voraus.
Zudem werden vom Techniker/von der
Technikern TS Selbständigkeit, Fähigkeit
zur Mitarbeiterführung und Teamarbeit,

Verantwortungsbewusstsein und wirt-
schaftliches Denken, Organisationsver-

mögen, rationelles, systematisches Ar-
beiten, Fähigkeit zum Umsetzen von

theoretischen Kenntnissen in die Praxis,

Qualitätsbewusstsein, Kreativität,

Fremdsprachenkenntnisse sowie Fähig-
keit und Bereitschaft zur kontinuierli-
chen Weiterbildung verlangt.
Diese setzen eine gewisse Breite der

Ausbildung, eine entsprechende Flexibi-

lität des Geistes und eine vertretbare
Mobilität im Beruf voraus.

Ausbildungsweg Techniker/in TS Textil

- abgeschlossene Berufslehre
in Produktionsbetrieb der
Textilindustrie wie z.B.

- abgeschlossene Berufslehre in der
Textilmaschinen-, Chemiefaser- oder
Chemischen Industrie

Fachstudium
Das Fachstudium an der Schweizerischen
Textilfachschule erfolgt berufsbegleitend
und dauert 6 Semester. Pro Semester
werden 3 Wochen Vollzeit,
8 Wochen Freitag/ Samstag und 10 Wo-
chen nur am Freitag unterrichtet. Das

Studium wird mit einer Diplomarbeit von
4 Wochen abgeschlossen. Unterrichtet
wird praxisorientiert, der Inhalt der Fach-
gebiete orientiert sich an den Marktanfor-
derungen und am aktuellen Stand der
Technik. Besondere Gewichtung beim
Studium erhält die Förderung der textilen
Fachkenntnisse, der Kreativität, des Leis-
tung- und Verantwortungsbewusstseins,
sowie der Selbständigkeit und Team-
fahigkeit. Der Unterricht ist auf Lerner-
folg ausgerichtet, d.h. Klausuren und Se-

onesterabschlussprüfungen dienen dazu,

- Textilassistent/in

- Textilmechaniker/in

- Textilentwerfer/in

- Textilveredler/in

- Textillaborant/in

evtl. mit Berufsmaturität

- abgeschlossene Berufslehre
branchenfremd

- abgeschlossene KV-Lehre

- Berufsmaturität

- Diplommittelschule

- Matura

- andere gleichwertige Vorbildung

Betriebspraktikum entsprechend
den Vorkenntnissen (nach Absprache!

Fachstudium 6 Semester lexkl. Diplomarbeit) an der Schweizerischen Textilfachschule

Techniker/in TS Textil - Garn- und Zwirnherstellung

- Web- und Maschenwarenherstellung

- Textilveredlung
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Die aktuellen Kurse an der STF

07.01.2002 -18.01.2002 Textiltechnische Grundlagen (Aussendienst) Kurs Nr. 601 Wattwil

11.01.2002 - 12.01.2002 Textilmeister / Färben I Kurs Nr. 270 Wattwil

12.01.2002 - 01.06.2002 Textiles Basiswissen I Kurs Nr. 783 Ölten

15.01.2002-26.03.2002 Textiltechnologie II Kurs Nr. 749 St.Gallen

19.01.2002 -13.12.2003 Schnittzeichner-Assistent/in Kurs Nr. 820 Luzern

28.01.2002 - 30.01.2002 Bindungslehre Basic I Kurs Nr. 310 Wattwil

Januar 2002 - März 2002 Schnittzeichnen (Aufbaukursl Kurs Nr. 794 Luzern

11.02.2002 - 01.03.2002 Allgemeine Technik Spinnerei/Zwirnerei Kurs Nr. 501 Wattwil

11.02.2002 - 01.03.2002 Allgemeine Technik Weberei Kurs Nr. 501 Wattwil

11.02.2002 - OI.O3.2OO2 Allgemeine Technik Wirkerei/Strickerei Kurs Nr. 501 Wattwil

11.02.2002 - Ende Januar 2003 REFA-Grundlehrgang Zürich

18.02.2002 - 22.02.2002 Kunden verstehen und bewegen I Kurs Nr. 602 Wattwil

18.02.2002 - 27.03.2002 CAD-Intensivkurs 1 (Grundkurs M0DARIS) Kurs Nr. 725 Zürich

19.02.2002 - 02.03.2004 Farbdesigner/in I - IV Kurs Nr. 715 Zürich

19.02.2002 - 11.06.2002 Entwickeln - Gestalten - Malen Kurs Nr. 321 St.Gallen

19.02.2002 - 07.05.2002 Modezeichnen (Grundkurs) Kurs Nr. 721 Zürich

22.02.2002 - 23.02.2002 Textilmeister / Färben II Kurs Nr. 270 Wattwil

Februar 2002 - Mai 2002 Div. Schnittzeichnen- (Grundkurs) und Nähkurse St.Gallen

02.03.2002-03.03.2002 Sicherheit im Betrieb / Textilpflege (KOPAS) Kurs Nr. 625 Wattwil

04.03.2002-06.03.2002 Sicherheit im Betrieb/Textilveredlung (SIBE) Kurs Nr. 621 Wattwil

04.03.2002 - 06.03.2002 Bindungslehre Basic II Kurs Nr. 311 Wattwil

15.03.2002 -16.03.2002 Textilmeister/Färben III Kurs Nr. 270 Wattwil

18.03.2002 -19.03.2002 Giftkurs / Giftprüfung C Kurs Nr. 250 Wattwil

März 2002 - Juni 2002 Schnittzeichnen (Grundkurs) Kurs Nr. 793 Luzern

08.04.2002

08.04.2002

08.04.2002

08.04.2002

15.04.2002

19.04.2002

April 2002

- 10.04.2002

-19.04.2002

-19.04.2002

-19.04.2002

- 08.05.2002

- 20.04.2002

März 2003

April 2002 - Oktober 2003

April 2002 - Oktober 2003

April 2002 - Oktober 2003

Bindungslehre Basic III

Allgemeine Textilkunde Spinnerei/Zwirnerei

Allgemeine Textilkunde Weberei

Allgemeine Textilkunde Wirkerei/Strickerei

Gestalterisches Praktikum

Textilmeister I Druck

Fachwissen Textil und Bekleidung St.Gallen

für kaufmännische Lehrlinge

Modeberater/in I - III

Modeberater/in I - III

Modeberater/in I - III

Kurs Nr. 312

Kurs Nr. 502

Kurs Nr. 502

Kurs Nr. 502

Kurs Nr. 642

Kurs Nr. 270

Wattwil

Wattwil

Wattwil

Wattwil

Wattwil

Wattwil

Kurs Nr. 197 St.Gallen

Kurs Nr. 795 Chur

Kurs Nr. 801 Luzern

Kurs Nr. 805 Basel

Änderungen vorbehalten.

Kursanmeldungen bitte an folgende Adressen:

Schweizerische
Textilfachschule

CH-9630 Wattwil
Flauptsitz
Tel. 071 - 987 68 40
Fax 071 - 987 68 41

stf_wattwil@stfschule.ch

CH-8037 Zürich
Wasserwerkstrasse 119

Tel. 01 - 360 41 51

Fax 01 - 360 41 50

stf zuerich@stfschule.ch

CH-9000 St. Gallen
Vadianstrasse 2

Tel. 071 - 222 43 68

Fax 071 - 223 46 85

stf_stgallen@stfschule.ch

SQS zertifiziert nach
ISO 9001 /2000

www.textilfachschule.ch
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